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Id kr at ů d R i ch Sr i erun beitige Kritik. Millerand betonte ſodann, daß die Kteute 

m un 
unentbehrlich ſei zur Rettung der weſtlichen Ziviliſation. 

Oa Ee io le u e eg — 9. aeeß e ſei ſie wie ſe eleichter Wetßes Barbarei des Bol. 

„ 
und morgen müſſe ſie vielleicht vor der Barbarei ol⸗ 

ö Roch keine Klärung in Verlin. bcenis wiändeinn vm Sahnihef in A. 
S Millerand a⸗ jof in uen a⸗ ſtiegen war, 

Auch der Sonnabend brachte dem Reiche noch keine Re⸗] Reichstag die Deutſche Bolkspartei, die Bayeriſche Volks⸗ wurde er durch dehnafte Pßoutufe und uſe? Es⸗ rebe 

gierung. Der bisherige Reichsfinanzminiſter Dr, Suther, vortei, die Wixtſchaftsvartei und die Kommuniſten ſich wirk⸗ Herriot! Es lebeder Friedel empfangen. Die 

der als Kanzlerkandidat in Ansſicht genommen, iſt, verzich⸗lich geſchloſſen mit den Deuiſchnationalen und National⸗ Manifeſtativn, dauerte an, bis Millerand ein Auto beſtiegen 

tete zunächſt auf einen offiziellen Auftrag zur Regierungs⸗ ſozialiſten verbinden würden, um eine ſolche Regierung zu Batte. Im übrigen kam es in der Verſammlung nicht zu 

bildung. Er führte aber im Verlauf des Sonnabends fort⸗ſtürzen. Marx konnte dieſen Weg nicht betreten, da das Zuſammenſtößen. 

geſetzt Verhandlungen mit den verſcheidenſten Parteiführern Zentrum ſich bis zuletzt weigerte, unter ſeiner Führung eine 3 

und ließ u. a. auch den Genoßſen, Hermann Müller zu ſich Regierung der Weimaren Kualiton zu bilden. Die interallüerte Finanzkonferenz. 

bitten. Ihm erklärte er daß er nicht daran. denke, ein Kampf⸗ Nachdem der Reichskanzler Marx ſeinen Auftrag auf ůi b ii ã ů O 

kabinett gegen die Linke zu bilden. Dieſe Erklärung iſt Bildung einer Regierung dem Reichsvräſidenten zurückgege⸗ Die Deleaierten den alliierten Hauptmächte ſindeie Sonn, 

ichön und gut, aber ſie dürfte niemafs zutreffen, enn vater vericgeneefrurgan ban Vorſtand der ſoztalderrokratiſchen abendvachmtiiag meide, Werßmerrrenenereng eneie 

den Vorausſetzungen, die au einem Kabinett Luther führen Reichstagsfraktinn am vergangenen Freitagabend bei Sit japhniſchen, Resiecnnaſ auf Dinanslonſerenß an einer 

können, muß dieſe Regierung ein offener oder verſchleierter Sder Zentrumsfraktion an, ob das Zentrum bereit ſet, die Sitzenna 5.ammensetreten⸗ in berßea LSeumerite ivorſchgg 

Bürgerblock jein. Aus dieſer Tatſache ergibi ſich die Stel⸗ Weimarer Koalition unter ſozialdemokratiſcher Führung unterb. reitei wurde, der folgendes boſagt⸗ merika versichtet 

lungnahme der zialdemokratie von ſelbſt. Hermannmitzumachen. Die ſozialdemokratiſche Fraktion hatte bereits 130 Wet lie chſten beiden, Aeſt 901 jeguithe⸗ Sahtuna. Der auf 

Muiter kat desalb auch bem Rieichsfinanzminiſter Sr. am 18 Desemten arpipteeetefegonkion⸗ Dürger, indicſtr Seit enwertiitert werder Acranf dann Belgten iich 

Auther ertlärt, das er mit einer Kawofſtelung der Sozkal hloc zu v. hingerteſ de,Jenteun Koclikton zu erire. iitbeiner Ger cmortüitest werden, oeraunt . Prohent tehſe, 

demokratie rechnen müſſe. 
ben ſei. Der Vorſtand der Zentrumsfraktion erwiderte, iutt n Aln, Waieaſſinder seined in U um Lritte Waoer aioel 

Dir⸗Veulſchnaltonglen, enb natürlich mit Heren Lnther.] ant bie ſosimbenetretiſchefkuuß rachrend der Lentenrasfrak. Piuem Amrite in beu Geunh. der i nitten Iuſicgeen den 

der vwar paricivolitiſch nicht keſtaclegt iſt, aber nur zr. den kion entipmnedendſihren Halkung während der esten Wochen Pienerigen und dem nen au Aänteit Selicene: en—. Rerß 

Rechtsparteien gezählt werden kann, einverſtanden. Aber auch nicht bereit ſei, unter ſoßtaldemokratiſcher Führung die ber rehiert un Haltt na En l nds ſch elgiens i 1gſichte Wore 

auch ſie verlangen, wie Dr. Luther ſelbf, eine tragtähige Re⸗Weimerer Koarttion wieder aufleben zu laſſen. UAnnahne dieſes Kenbar uon Fra Kreich died Vel bianger⸗ 

gieruna, in der ſie gleichzeitia entſprechend ihrer Stärke ver⸗ Die Kriſe iſt fünf Wochen nach der Wahl immer noch nicht rübre nde) ieſes oftondar, ichla Ser Wi pE ihen ezgiße ber⸗ 

treten ſein wollen Die Volkspartei iſt der gleichen Auf⸗veendet. Es iſt fraglich geworden, ob eine Recierung, die⸗ die rihrenden Kompromißvorſchlages nicht allzů aroß zun ſein. 

jaffung, während die Demokraten ſich an einer derartigen Fortführung der bisherigen Außenvolitik garanttert und 

  

     

    

Regierung nicht zu beteiligen gedenken. Auch ſie wollen ein innenpolitiſch demokratiſch und ſozial zu regieren gewillt iſt, ölt ialdemo 

Rechtskabinett bekämpfen. „ geſchaffen werden kann. Die Kommuniſten tragen in erſter Proteſt der Kölner, 8⁰5 i5 2 raten 

Die Zentrumsfraktion des Reichstags faßte nach mehr⸗Linie die Schuld daran, wenn eine Regierung zuſtandekom⸗ aegen die Nichtränmuna Kölns⸗ 

ſtündiger Sitzung am Sonnabendabend folgenden einſtim⸗men ſollte, die ſich vornehmlich auf die Rechtsparteien ſtützt Die Kölner Sozialdemokraten hielten am Sonntagnach⸗ 

migen Beſchluß: Die den Vertretern der Zentrumsfrak⸗und der gegenüber die Parteien der Mitte eine abwartende mittag im Volkshauſc eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung 

tion am 11. Jannar in den Verhandlungen mit dem Reichs⸗ Haltung einnehmen. Die Sozialdemokratie wird jede ver⸗ ab, in der der Redner, der Kölner Beigcordnete Dr. Meer⸗ 

finanzminiſter Dr. Luther übermittelten Erklärungen er⸗kavpte Rechtsregierung genau ſo bekämpfen, wie eine ofſene. feld, der Berſammlung eine Entſchließung vorlegie, die 

möalichen es der Zentrumspartei nicht ſich an dem vorae⸗ 
einſtimmig angenommen wurde und in der es heißt: 

ſehenen Kabinett zu beteiligen.— Reichsfinanzminiſter Dr. 
Die Sozialdemokratiſche Partei Kölns beklagt auf das tieiſte. 

  

Luther wird, wie WTB. erfährt, auf Grundlaage dieſes Be⸗ Rüllitritt 9u hes daß die nördliche Zone des beſetzten Gebiets nicht wie im 

ichluffes. der in ſpäter Abendſtunde gefaßt wurde, am Mon⸗ 
0 „ Friedensvertrage norgeſehen am 10. Jannar, 1925, geräumt 

tag früb die informatoriſche Erörterung nrit dem Zentrum Der amerikaniſche Staatsſekretär des Aeußern. Hughes, worden iſt. Die Aufrechterhaltung der Beſetzung über den 

und den übriaen Fraktionen fortſetzen. wird am 4. März öurücktreten. An ſeine Stelle ſoll der vercinbarten Zeitpunkt hinaus iſt eine ſchmerzliche Ent⸗ 

v — 
amerikaniſche Botichafter in London Kellogg treten. täuſchuung aller Friedensfrennde. Sie erichwert die Völker⸗ 

Der Vorichud der jozialdemokratiſchen Reichstagsfrak⸗ Hughes Rücktritt wird feinem Wunſche zugeſchrieben,‚ verſöhnung aufs ichwerſte und gefährdet überdies die Durch⸗ 

; G „ 
ſigjähri irkſamkeit im 5ffentlichen Leben ]führung der Dawesgeijetze. 

tion ſchreißt uns: Nachdem am Freitag den v. Jannar⸗ der nach zwanzialähriger, Virkſamtett; 

Reichskanzler Marx dem Herrn, Reichspräſidenten den ihm understanlenden telhungen uüerſihern nahe Freunde 
35 

gegepen hat, iehen aul, wurs wergriagz, borenphelfen nirejcße Diashehetreſerins Mühren werde., Keicess Geicete des Rere Verleumdungen gegen den Reichsprüſidenten. 

0 K Stagksſekretariats führen werde. Kelloggs Ernennung zum Ebert und Barmat. 

ſeit dem 7. 2 Weenber benäbt geweſen in, zer, Melc Sine Kiuhiolner Hughes wirb in den amtlichen und diviomatißneg 

    

   

ublikaniſ⸗ ů ie Rei ů Kreiſen als ein weiterer Schritt zne Anfrechterpaltung eines In einem Antraa der nationalſozialißtiſchen Reichstags. 

betten ben Mectsparteien Lelne Miegrſen Weüchene Sestel. LuuſßenPigen Fiverneßmens ber beiben eneltkoloreerden fen den Srvstcichern Bermal eonc bDerebch Wicke We⸗ 

Hersorratie, Sentrum und Pemotralie. die Harteten der Bei- ier begrüßt. nunviung tin Dollenn Urſenge unwaß- reGiper her eäder 

„Ze n „die e. 
hauptung iſt in vollem Umfange unwahr. Einer der Brüder 

marer Koalition verfügen aber nur über, 23% Stimmen, — — Barmat iſt im Frübiehr 19ʃ9 in, ſeiner Eigenſchaft als Mit⸗ 

Drei Purteie W.achild Ate Wieste 2⁴⁷ Verdat Gi von vieger Reabtionärer Kampf gegen Herriot. glied iaobtet eg iaenticenkraten uuns nengelen S bern 

Beveriſchen Boksvariets, der Wirkſchaflsvartei und den Kom⸗ Schmährnje gegen Millerand. bam ReichsPräſidenten empiangen worden, Selldem — alſe 

muniften ahßbängen. Die erſten beiden Parteien ſprachen ſich Millerand bielt am Sonntag in Rouen eine politiſche ſeit Frühjahr 1919 — bat der Reichspräſident Barmat nicht 

durch Beſchluß gegen eine Regierungsbildung unter Einbe⸗Rede, in der er die Regierung wegen ihrer inneren und mehr geſchen. Ebenſowenig hat er mit ihm oder einem ſei⸗ 

giehung der Sozialdemokratiſchen Partei aus. Weil eine auberen Volitik angriff. Sie zeige ſich den Sosialißten viel ner Verwandten irgendeinen Verkehr oder irgendwelche Do⸗ 

Regierung der Weimarer Koalition aber auch mit der Geg⸗ zu gefällig Die Verbindung der Räumun⸗ age des Rubr⸗ ziehungen unterhalten. Die weitere Behauptung im vor⸗ 

nerſchaft der Kommuniſten zu rechnen, hatte, ſindet eine re⸗gebietet mit der der Kölner Zone verdiene ſchärfſten Tadel. erwähnten Antrag, daß der Reichspräſident Barmat „unter 

publikaniiche Regieruna keine ſichere Mehrheit. Denn damit werde auf eine frühere Räumung des Ruhr⸗ Mißbrauch ſeiner⸗ amtlichen. Stellung“ in unzulänslicher 

In ber erſten offtziellen Beſprechung mit dem Herrn gebietes hingewirkt. Auch wegen der deutſch⸗franzöſiichen Weiie begünſtigt habe. iſt in der bereiis ergangenen amtlichen 

Reichskanzler, die am 13. Dezember 1924 ſtattfand, bedaner⸗ Handelsvertragsverhandlungen 
verdiene die Regierung Erklärung als Erfindung bezeichnet worden. 

ten die Vertreter der Sozialdemokratie, daß Marx nicht den 
———— 

Verſuch machen mollte, der beſtehenden Regierung durch Er⸗ 
I nollte, eiteh n aug 

V* 2 *2 

be Sa. Die Republik marſéiert. 

  

      
  

  

   
  

    

zember entiprochen bätte⸗ 
Der Reichskanzler Marx erklärte aber, eine Er⸗ 

Bon Prof. A. Aulard (Paris]. 

weiterung der Reaierungsbaſts nach links hin vicht vorneh⸗ 

25 ‚ 

men zu können, weil ſich die Deutſche Volkspartei durch Be⸗ ü Der bekannte franzöfiſche Pazifiſt. der keines⸗ Der Fall Muſſolinis wird den anachroniſtiſchen Charakier 

ſchluß vom 10. Dezember v. Js. dabin jeſtgelent batte, daß wegs auf ſozialiſtiſchem hiſtvriſch⸗materialiitiſchem und die in ihrem Weien begründete Unfäbiakeit der Mon⸗ 

die Deutſchnationalen. aber nicht die Sozialdemokraten an Boden ſteht und deſfen Auffaffung man deshaib archie auf der beutigen Stufe der Ziviliſation beſt. 

der zu bildenden Regierung zu beteiligen wären. Die durchaus nicht in allen Punkten au teilen braucht. Ich nehme das Wort Monarchie in ſeinem etyumolpaiſcher 

Deuſſche Volksvarter vertrat diee Auffaffuns ſortdanernd in ſchrieb dieſen Artitel um die Jahresmende iür eine Sinne, das beißt als Reaiernna eines einzelnen Indiri. 

den Verbandlunge⸗ 
Reihe großer Blätter des Auslandes. Angefichts dunms, ob dieies durch einen Gewallüreich oder durch Exk⸗ 

Die Zentrumsfrakrion lehnte am 17. Dezember v. F. der jüngiten Vorgänge in Italien und Spanien hat lichkeit zur Macht gekommen, iſt. Denn die Diktotur Mußy⸗ 

nachdem ſie ſich grundfätzlich für eine Regierung der Volks⸗ er wohl nichts in ſeiner Actuellität eingebüßt. linis ſtellie nichts anderes dar als eine gewalttätige Mon⸗ 

gemeinfchaft ausgeforvchen hatte. die einfeitige Rechtserwei⸗ 
— — archie. die ſich über einer erblichen Monarchie erhob: ſic be. 

kerung der Reichsregierung ab und erklärte, ſich nur an Der republikaniſche Gedanke, der ſo offenkundig als bielt die letztere verächtlich bei. indem ſie ſich dieſelbe⸗ uni 
  

einer Regierung zu Beteiligen, die die Fortfäbrung der bis⸗ Sieger aus dem Welikriege bervorſegangen raar⸗ ſchien durch ordnete. Der Triumph Mufotinis hat die moraliſche 

berigen Politik der Mitte ſicherte. In Anbetracht dieſer kie triumphale Errichtung zweies Diktatnrer ine Süden torität der Ronarchie von Goites Gnadenae Tode getroifen, 

Generiäslichkeit der Auffafungen über die Regferunasbik⸗H Enban. der Mufſolinis in Italien und der Briauo de Ri⸗ I die ſich mit dem beſchämenden Lächeln., das alle Selt ſah. 

dung in den Parteien der Mitte legte die Sostakdemokra⸗veras in Spanien, eine Berdunkelung, ja eine Miede age in ihr Schickial eraeben muste. In dieſer Weiie dis krebiksert, 

tiſche Partei den Hauviwert darauf, daß die Außenpolitik erlitten zu haben. Heute wanken dieie beiden Dikenturen. lebt das italieniiche Königtum nur durch die Toleranz und 

des Kabinetts Marr ßorigefährt werde, weik das allein denund ces kann kein Zweifel darüber benehen, daß ihre Tane die Protektion des Fafzismus weiter. Der Stiurô des Faſhs⸗ 

Iniereffen des Reiches entſpreche, und. daß innennolitiſch gezäblt ſind. Die biutiae, und erniedrigende Ra- mus wird lanaſam auch den Sturz der Monarchie nach ſich 

eine Politik der Sicherung der Republik geführt werde⸗ Be⸗rokkos hat dem Preſtige des ſpaniichen Diktators einen töd⸗zjiehen. auf jeden Fall, bis dies geſchieht. kann fich niemand 

reits am 13. Dezember erklärten die Vertreter der ſozial⸗lichen Streich veriett. Und — ich hoffe es für die Spamier —eeiner Illnfion barüber hingeben, daß die Krone auſebends 

derrakrattſchen Keichstagsfraktton. daß ſich die Sozialdemo-dem Aufehen der Diktatar, ſelbit. Eine neue Seripektinezurücktritt und Italien in Tat und Bahrbeit mehr und 

kratiiche Sartei rrit alen Mitteln dem Berfuche der Wieder⸗ſcheint ſich für eine Republik oder wenigſiens eine rerubli⸗-mehr zur Republik wird. 

      
holrng des Experimenis einer Enno⸗Regiernug wibericßenbentüicrir Moymarchie auf der Iberiſchen, Halbiniel auizutun. Die einsige Monarchie, die in Europa uud, in der Belt 

merde. Um der Bildung einer, jugenannten übervarteilichen⸗ Aber die Kevolntionen eines Landes, das ſo iſolterr durch ein bedentendes Preſtige bewahrt bat. iſt die engliſche. Aber 

in Bürklichkeit aber recßtersriißtetretpresterreteone bis Raker. in eisenariig in feinen Sitten ſo rücnerdia nt derr giehn nicht, daß auch bier ſchon ſeit langen die Metcden 

bes zum Frerhug Len igieicdskansier Kars in ſen an er- Segug auf bie Sorsitaraben können keinen Sinflus auf der Devntgit nnander Vun den ifanbimuni icen Konia eihen 

ö 
— ‚! en ſkandin en 

ſuchen. eine Regterung zn bilden, die unbed at auf hem Eurvve umd die Selt 
ſcheud gewo⸗den ſi on den 

Weimar faßf ã Wenn nders i i 'olk viellei läßf ſich wobl dasielbe jagen. So kann man ſeitütellen. daß 

Sesdskarsler M Enicht aelang kenabrvetk Maäne das antgemelene Auter nlen Kartdnen fl. und deßen Eide ts jeit dem Abitiege⸗ Mufiolinis nirgends in der zivilißerten 

I bilden⸗ vroch ein 80 eit uns Deudotenten, dud 38 e — die uumeriſch zahlreicher im Berkältnis zur Maſſe als Welt eine. menichliche Geſellichaft gibt, die durch einen ein⸗ 

rrumsabgeordneten und nicht Frastionell ſeſtgelegten Deam⸗ anderswo iſt — üder eine bobe Kulim verſinn Das Bei⸗ Selnen remtert. in, die eine⸗Monarcdie“ in des Vortes wab⸗ 

teu. ſo iſt daranr agein die Deutſche Bolksvartei ſchuld, die ſpiel Italiens wird beachtet und ii imet aun Eiuſtuß ge⸗ rer, Debtt ung meret, ben. 5. ter alen Söit 

CCUECESTCTT
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Setrrt ergeunte Siden, büs oßien von ber- Zemehuerddnec. Prareginn ention, Die vicht ein is im wamtßenben esert bat. Er wirkte demonftraltv, inden er den Seints der 

Kabinett zu unterküden. das offen von den Dereckrratiane, , Die nicht einmal Erfels kn waiite und un-vert hat. KEnmtkee, itrasw. aß und Ler 

it tet ů 2 e, konnte nicht bei einem is vuoch⸗ deniſchen Kaiſers, des Kaiſers von. Oeiterreich 

alßo nnenken uäregt die Dllgrne der großen — ion eitcchte, bebenben Salte wie den ktakieniſchen gelingen. einem Bolkr. Färken, die mit ihnen verbündet waren. berdeifäbrte. Alle 

den ablehnte und das Benteam wicbernes eige Reqigrana des das iſche Talent bis äum Maffinement vn Ainie dieſe Throne fielen und keinen konnte mieder anfcerichtet 

e e,,e eee
e er Sebens went Saigten Ske v. Lue Suübrerd es Sde Wßgeice 

v5 willen zur in, den Jal 2 un sriichen Sieg du⸗ ugen — 5 5 

keoß An de Slhreegse, Keerdten cer Leenerege blieb frember Herrichaft in ibm entwickelt baben. Wir zeben csMiſien war, Krieg zu jühren und Kriensvolitik mit Erſolg 

noch iolgender Aunsweg: Norg Bätte die Regierung der Sei⸗ heute mit einer ſolcen Ducht nach der Freiheit enfen. doßf0 leiten —, der ſchließliche Triumph der um das repubii- 

Martz Kvaliion ſcharfen and abwarten körnen, os im des Regime Muffoltnis darob aus den Vugen gerüt⸗ kaniſch⸗demotratiſche Frankreich geicherten Loalition. die 
——   
 



    

  
  

  

Tatſache, daß der Sieg der Aſlliierten offenſichtlich nicht der 
genialen Ueberlegenheit eines einzigen militäriſchen Cheſs 
zu verdanken iſt — auf franzöſiſcher Seite beiſpielswelſe ge⸗ 
bührt das Verdienſt weder Pstain noch Foch allein, ſondern 
der Geſamtheit der Individuen und Organismen, die an der 
Leitung beteiligt waren —. all das ſind Gründe., weshalb die 
monarchtiche Idee heute allgemein diskreditiert erſcheint. 

Schließlich muß als eine Urſache für den Rückgang der 
Monarchie auch der Umſtand verzeichnet werden, daß die 
Kompliäiertheit der modernen Ziviliſation, die Vervielſäl⸗ 
tigung und Verſchiedenheit der Induſtrien und der Bedürf⸗ 
niſſe über die Kompetenz und die Willenskraft eines Einzel⸗ 
menſchen hinausgehen, ſelbſt was die allgemeinen Direftiven 
betrifft. Die Verteilung der leitenden Arbeit unter mehyrerc 
iſt unumgänglich geworden. Die beutige Belt wird von 
Komitees regiert, mögen dieſe auch verſchiedene Namen 
tragen. Die Monarckhie genügte nur für einen niedrigeren 
und einfacheren Kulturſtand. Aller Fortſchritt ſeit einem 
Jahrhundert iſt das Verk der Polnarchie, die den heutigen 
Bedürfniſſen der Ziviliſation entſpricht und die ſich mehr 
nuad mehr als das Suſtem der Zukunft für alle ozialen 
EGruppierxungen erweiſt. Die republikaniſche Idee, die 
Urfprünglich aus romantiſcher Gedankenweit und aus der 
Begeiſterung hervorgegangen war, iſt ſo durch die Praxis 
beſtätiat nuud gekräftigt worden. und in Frankreich wenig⸗ 
ſtens werden die Sophismen gewifer Literaten, die von der 
Wiederberſtellung der Monarchie träumen. von niemand 
mehr ernit genommen. 

Benn man an dieſem Jahresende 1921 jeinen Blick über 
die jüngſte und entferntere Vergangenheit ichweifen läßt, 
gelangt man zu der Feſtücdung. daß der Republik die Zu⸗ 
kunſt gebört: 

Aufgaben der Iuternatisnalè. 
Ein Briel Friedrich Aolers an dir Exekntive. 

Biec bereits in den telegraphbiſchen Berichten über die 
Sitzungen der Exekntive der Sozialiſtiichen Arbenerxinter⸗ 
nationale in Brüffel mitgeteilt murde., hatte Genoñe Fricdrich 
Adler den Antrag geſtellt. ihn wegen Schmierigkeiten per⸗ 
ſönlicher Natur vrn den Innfiionen cines Sekretärs der 
Erefuiine Su entibinden. Auf Erinchen der Erefntipe er⸗ 
zlärte ſich Genone Adler ſchlieöblich bereit. ſein Amt Pis zum 
nüchſten internationalen Nongres., der im Herbit dieies Jab⸗ 
res ſtaitfindet. beizubebalten. Aus dem Brief, den Ernone 
Adler au die Exrekutive ſjchrieb. einen Kücktritt au be⸗ 
gründen, geben wir nachitebend einige Stetflen wieder. Die all⸗ 
gemeines Interene beanipruchen. Vach rincm Sinmcis &c⸗ 
rauf, daß bisber. noch den Svaliungen der Kriegszeit. die 
prennijatoriiche Auſemmenfafung der fszinlistiichen Parttien 
im Vordergrunde ſtand. weiſ er darenf bin. daß die 
Marriften. dir hemie eine Minderbeit in ber internatianalen 
Arbeiterbewegung Filden. ict vor g Faren gehen ans⸗ 
ten, die ſosialihtiche Erfenntnis in Ner neu gebauten inter⸗ 
Aationnlen OQOrorniiaftru zn veriieſen: 

„Die Marritten fnd eire Minberheit in Ser Ixternatio⸗ 
nale. und ße Afſen ſich Aeits bernnch fein. Bas fie ein,e Min⸗ 
derbeit fnd. dern Narens ermäs. à die nolle Klarkeit Sber 
übre Auſgnden. Sis ESRnen Vich ärn Segertſes au den benrigen 
Smmaumnten“ anf Nas Kymtnnihiie Wanißeit, Fexxten. 
Taß ſie feine Peiondert Sariei“ acnäber den cnderen Ar⸗ 
beiterparteben fnind. Mäcit in Ler Aßichliebang. ienber-n im 
Sicum der Geiaamibempegang, t AannEm er SzinEPnEen 
Axbeitrrinternntionzie alcin r dDir Anigabe der 
Muxxitten Erfüflt werden. — 

„Den Adesglanber. Haß mem zür Sariries in gaie und Löſe 
teilen Enut and bie gnirrt zu eirer Insxraniirnale xer⸗ 
einigen 70f. babe ich mis getrilt. Denn Dir Priben Tengenzen 
Auden ſüß irnerhalb ürder märflihen AehseLertri. Ders 
[Segcria unseiben rreflen führt Färekt Paf'ch-iiti 
ichen Sehmemn * ATrMREEBiifctH LAMIMTLAILEn. Fr Xc-⸗ 
Dnäirrrus Fer Aefrnnerfrirn guf Sekttn. Derer s es 
Eir Der SHπngnbrn Der Aurrirsr ſein Nir Gefami⸗ 
eEESAnNS SHUIEAOEE üESEM. UEE Wer übr Samt⸗ 
DEHAEEH ahf 5ür Sicderhberrinung Ner intermrrümalrn 
Ordanifniirm genächtet. 

Aden ebenis michtis za cs, fnnerEül Säirter rnsrkensen 
Orxgauitaften Frir bie Serbrritang masräüicber Extrmamis 

Lnürhbem hir OTBAmIiAHDE geßnchert fäi. eπ Des Siüe 

  

  

und wichtigſte Erforbernis. Der Körper iſt geſchaffen, es 
handelt ſich nun darum, den Geiß zu entwickeln. Bir müſſen 
die Internationale als Geſamtinſtitution erhalten und aus⸗ 
bauen, wir müſſen aber ebenſo unſere Anfgaben als marxiſti⸗ 
1 —— und zwar ſtets innerbalb der Internatio⸗ 
nale lſen.“ 

  

  

Schwarzweihrote Ehrenmünmer. 
Bor ben Waßblen meldeten wir Pereitz die Aufdeckung 

eines großzügigen „nationalen“ Betrugsnnternehmens. Die 
Betciligten, unter denen ſich eine Anzabl Söhne ans guter 
Bürgerfamilie“ befanden, batten unter dem Deckmantel des 
ſogenannten „Siking⸗Bundes“ die mohlhabenden nationalen 
Kreiſe gründlich geſchröpft. zumal die Landwirtich⸗ft des 
Halleſchen Bezirkes., um ihren koftſpieligen Neigun en in 

Aſchied. 
ftl 

  

     

  

  

  

den Bars und fonitinen natianalen Beranganngsäätten un⸗ 
gebindert nachgeben zn fönnen. Auck eine Anzahl Sallcicher 
Bürgertschter baben ihre intimen Seziebungen zu Sieſen 
Mnfivnalen Helden mit den nnansbleiblichen Fulgen güßen 
müffen. Trybber ber Skandal zum Himmel fhrie. halie die 
Steatsanmalifcbhft die Burichen nors knrzer Saft öerciis 
wieder auf freien KFuß eeſetzt. Sie baßben dieſe dem natio⸗ 
malen Eriſte ichalsiae Milde gebühnrend Felrhek. Dern om 
Donnerstag murder Sie erd kßrslich in Freibeit aeschien 
Sanker erncntf nerfuffrt. Das Puliseinrädim Salle mel⸗ 
der ünäm amflits- - Drri enerraſiae Nfialieser Ses Sifi 
Sunbes. geaen Sie ſchen ein Berfsbren meaen Geßeim⸗ 
Eündrlei. Betruns und Urkundenfällchung ſchmert. Faiten 
Ker einen Sroßbentichen Gompibund Armir gesründei in 
Ser Abscht. mit aeßsſichten Liden nus Päßſen in Tresden und 
UHmachnng elsbetréae zn janmein unb vun Dresden cus 
LDach der iöbetdefleafei an geben mo ßgch Ser geſeslichen 
Beitrafuna megen des Verbalicus i rfiae-Bunde n ent⸗ 
sieben Die Frei Kerfenen kennten fegenmmmen und Tas 

Maierial Heichlagmasenf werden. Ste Berden Sen Eæricht 

SEgefhhEt·“ 
Sbenſe fä es gelunges. eine verbviene ufhetd Organi⸗ 

Latien zu erifteln. Acht Mifglieser Sießer verbetenen Sr⸗ 

ien 

Wa⸗ 
ß 2 ü⸗ DerEter an 

Sbarch Mii einer Derckasrrßſe in Salaburg auô eim Bund 

Dicrriche. Euxmmfe eleschfahs Beichlaannsbeei merden. Inierei⸗ 
iannt ic die aratlune Feßßteilmng. Las Sinrecherwerkzeuge 
ire a EE SEHEE AnsrD5nn gehsren. 
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Der italteniſche Linssblock. 
Mit Einſchluß der katholiſchen — abens 

Das Oppoſitionskomitee Italiens bat am Sonn⸗ 

ſeine Zuſtimmung zu der bisberigen Taktik der beteiligten 
arteien gegeben und mit Genugtuung die rollkommiene 

Uebereinſtimmung in der Beurteilung der gegenwärtigen 
politiſchen Lage und der Weiterentwicklung ber gemeinſamen 

Aktion feſtgeſtellt. Die Blätter erblicken in dieſer Verlaut⸗ 

barung eine Beſtätigung dafür, das die Oppoſition nicht in 
die Kammer zurückkehren werde. „Giornale d Italia“ mel⸗ 

det, daß das Komitee ſich mit der Möglichkeit der Neuwahlen 

beſchäftigt und auch hierfür ein gemeinſames Vorgehen be⸗ 

ſchloſſen hat, alſp einen Block der Volksparteiler. Demokra⸗ 
ten, Demoſozialiſten, unitariſchen und maximaliſtiſchen So⸗ 
zialdemokraten, Republikaner, Agrarparteiler und Sarden. 

Man iſt einig, daß im Fall der Wablteilnahme der, Block 

in den einzelnen Wahlkreiſen mit je einem einsigen Kandi⸗ 

daten der Regierung gegenüberſteben wird. 

Kommuniſtiſche Unterwürfigkeit 
Es iſt ſchon lange kein Geheimnis mehr, daß die kom⸗ 

muniſtiſchen Vertreter in den Parlamenten nichts anderes 

ſnd als Organe der rufſiſchen Bolſchewiſten Sinowiew 
diktiert ſeine Beſehle dem Zentralkomitee der Kommuniſti⸗ 

ſchen Partei, das ſie dann geborſamſt und untertäniaſt an 

die ihm unterſtebenden Mitalieder weiterleitet. Schon vor 

den Maiwablen hat Moskau die Untertänigkeit aller deut⸗ 
ſchen Parlamentsmitalieder, ſei es nun im Reich, in den 
Ländern, Provinzen vder den Gemeinden verlangt. An⸗ 

läßlich der Dezemberwahlen wurde dieſe Forderung er⸗ 

neuert und prompt hat die kommuniſtiſche Zentrale v. a. 
eine Erkläruna verfaßt. die jeder kommuniſtiſche Stadtver⸗ 
vrdnetenkandidat unterſchreiben mußte und unterichrieben 

hat. Sie hat folgenden Wortlaut: 

„Mit meiner eigenen bandſchriftlichen Unterzeichnuna 
verpflichte ich mich ausbrücklich, nach meiner Wabl als 
Stadtverordneter nur ſtets entſprechend den Richtlinien 
der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands, in deren Auf⸗ 
trag ich das Mandat als Stadtveroröneter ausübe, diefes 
mein Amt im Intereſſe der ausgebeuteten Klaſie, die ich 

ließlich vertrete. zu erfüllen. 
üär die Erkälluna dieſer meiner Pflichten erkenne ich 

nur die maßgebenden Parteiinſtanzen an, die zur Be⸗ 
aufſichtiaung meiner Tätiakeit allein verpflichtet ſind. Ich 
werde ſofoxt mein Mandat zur Verfügung der Kommu⸗ 
nintiſchen Partei Deutſchlands ftellen. wenn dieſe mich 
dazu auffordert. Ausdrücklich erkläre ich, daz ich ein 
unwürdiger Kämpfer der proletariichen Revolntion bin. 
wenn ich dieſe Grundſäte verlaffe, zu denen ich mich ver⸗ 
vilichtet habe. Meine Parteigenoſſen berechtige ich. in 
aller Oeffentlichkeit mit Schimpf und Schande mich zu 
Ebsrickütten, menn ich den Boden der revolutionären 

vlin verlaße und iemals anders bandeln ſollte. Der 
uch der revolutionären Arbeiterſchaft ſoll dann ſo auf 

mir leiten. wie erx auf jedem einzelnen Verrüter rußt. 
Die Lommuniftiſche Vartei Dentſchlands iſt berechtigt. 
untenſteßende Mandatsniederleauna der bieſigen Stadt⸗ 
verorbpetenverſammluna au ſibexreichen. wenn ſie es füür 
notmendia nud richtia hält.“ [Es folat dann die Ab⸗ 
ſcßbrift eines Formulars zur „Mandatsniederleauna“) 

Aus dieſer Erklärnna eraißt ſich. in welcher Abbängig⸗ 
keit ſich die kommuniſtiſchen Varlamentsvertreter zu dem 
Erefntivfamitee der Driiten Internationale befinden. Sie 
reicht ſo meit. das ſich der betrerſende Kommuniſt ſelbſt. im 
vorapns für den Fall eines Gſünnuncswechiels gewifer⸗ 
maßen ols Lump und Verräter erklärt. Der Chbarakter 
cines Mennes der etwas derartiges unterichreibt. iß ſchon 
iett nicht mehr weit von dem entfernt. was er für Sinow⸗ 
jem und Scholem in dem Fall iſt. daß er eine Vergewalti⸗ 
aung ſeiner Meinunga ablehnt. 

  

   

   
   

Der Achiffundentaa in Kanada. Das kanadiſche Arbeits⸗ 
miniffertum Fatte küralich eine Anfrage bei der Induſtrie 
über die Anwendung des Achtſtundentages veranſtaltet. Es 
kKat ſich erueben. daß von 52356 Firmen mit einer Arbeiterzahl 
von 6900 317 51.22 Prozent 8 Siunden im Tage arbeiten. Der 
Prozentiatz der 8⸗Siundenwoche iſt am böchiten im Trans⸗ 
vortgemerbe mit 91.6 Prozent und am niedrigſten im Flei⸗ 
ichereigewerbe mit 19.23 Proöent. 

  

    

  

Die Mrei Ärregbels. 
u= In. TobesStes *es Semet-A — E AuH 

Dayn AaägRac. 

Des AEhr. frsääichr Auh. Nr Ei Reun N AunsEAUAEEI Lar 
SITPLADAnhE IAagrri àπ Felcbrn Bememen, mumn fünrem 
Eärfürn Anfräir Darrt her Eräbrr auem E. Der pihrnfrhm- 

EETTIE AAHHTAnän: ühs Fäftins Hmmemfr Läur find äm 

  

Raucht Venidze's Doppelpunkt: 

  

       Die erstklassige 

2-Pig.—Zidarette. 

  
  

  

  Die virr Seememte. Die keiden aueren Süde ir 
SAüi eihDir Grhe wanden als Krregsbeurümüde vrer⸗ 
EüAIcuH m* FD Ferihrs verhürHe⸗- 

ſeirer Jeit Gutükme: merbem nam ſer äth feme Bederimmg 
aEE Dümmem- umh ArSeeter Necß wickt gerins cämär⸗ 
aem., Seumde 5rime Auühſiunde ESrrsmtüüfrüt re-te picfen 
Sermrßcht Feßemberr Neint is Scicshen uns Deſt der 
SFanhemmei˙m anmemem 

Umter dem bemüiihem Walcrter Pai Pie Swaffinße Galerie 
Im Dresdem fem Berimm, cine amee Amipahl ßerner Serte 
am Reßntem. 

„Der 

Dnber. DSESMEEAE SarEE-AEEEU K Wär ei gVEEm AEübni. Dir EäfrEE Sräs mind zürhäehmhe⸗ 
Eamet St Seirsd neer asen BSsa. Bös mam EienseuEg amshänr. Recem femem Hans 

Saer Srfen MEit FnEi fem Dermm — cußer dem TDamfüser Pmüff⸗ 

Hesirr aumn, Per ffih, acg., „i Huet auns meiße ite ne ie em ügElülbe 

́ê—ꝛp'ꝑ ——————————— — 

AEerührür un Türfem AueiE ciiE SefüErerE MMEAU. Dauit 

*uiuilt, E REAE 

    

ee Seimümig DemE — 

Begemann war böch annebmbar, wenn man davon as⸗ 
Reht, daß dieſer Sänger in letzter Zeit faſt durchweg in einem 
nnerträglichen beldenbaritonalen forte fingt. (Immerbin 
kunnte er die letzie Strophe ſeines berühmten Conplets 
cdacapo ffren) Im übriaen waren Buföé ein überzeugend 
gaalanter Tenorfavalier. Mann der eiferfüchtige Pferdozer, 
Hedi Kuhr ein nettes Gichvuft. 

Nupert Koller ſaß am Pult und hatte keinen guten 
Tag. Das Orcheſter zeigte wenig Schmiß, wmenig Nebermut 
LErü Sannen. war jehr nüchtern und ſchwerjällig. Die Chöre 
batte Gößlin g erakt cinſtudtert, und die Tänze ſtammten 
Peſrimmhpmpỹ voun Fräulein Horite u. 

Das Publikum fehe pben!). K. R. 

Augels Caus: „Der Werwolp 
Wilbelre⸗Theater. 

Amgeln Cana. Kommt man uns ſfpaniich? 
Sber ſchon k5unt es was Franzöfiiches ſein. Doch anch 

Seßes miäbt⸗ DSas denn? Ser iſt denn dieſer Engel von 

I mias Euch ſweiterh.verzaten: Es üä der eute 
Simßolf Suiher ans Berlimn B. Eber immerhbin- gebnren at 

* f gratrlieren will. 

Krit Paprikaſchrritzeln 
famnues Sohs nad ſjo.. Doch diesmal. Junge, 
Immer: AI8 ‚Em fein Bermwolf emhriſcht wer, Hetam er 
ſcheimbar feldſt eim wenis Aügft. Bud die zertretenen Hüh⸗ 
EE-Egem emrEr Myral inlten m wohl nicht noch tu die 

kech ie durß — immer eßrlich ſein — allek im dreht. 
Deum dirße it bet um einmal eine große In⸗ 

Dan üft alfa bierer Sebrtoff. Er bricht in düe Hürde der 
behüttrtem umd mnffebftteten Framen. Er in ein Satur ber 
Hruft. Uud erm Lakai. Er mi es alen Drei immzen 
Dranem im Durf Iamächit mal. Er iſt hall iamg und ver⸗ 

  
＋.
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1. Beiblütt der Danzitzer Volksſtinne Montah, ben 12. Sumer 1925 

  

      Dansxiger Machrichten 

Die Wendung im Poffftreit. 
Die zweite Woche des Danzig⸗polniſchen Poſtkonflikt be⸗ 

ginnt in einer weſentlich ruhigeren Stimmung. Die erſte 

Erregung iſt auf beiden Seiten abgeflaut. In Warſchau iſt 

die durch die Beſchädigungen der Briefkäſten entſtandene 

überhitzte Atmoſphäre inſolge der beruhigenden Erklärun⸗ 
gen des Danziger Senats merkbar abgekühlt. Der Streit 

iſt nun ganz auf den ſachlichen Boden des Rechts geſtellt und 

kann in dieſer Hinſicht für Danzig nur einen erfolgreichen 

Ausgang nehmen. Daran ändern auch die von pofkiſcher 

Seite erneut unternommenen Verſuche nichts, die die Rechts⸗ 

lage zugunſten Polens verbiegen wollen. Nach dem klaren 

Wortlaut aller Beſtimmungen der⸗ Konvention und auch des 
Wirtſchaftsabkommens hat Polen nur das Recht, einen Poſt⸗ 
betrieb im Hafen einzurichten und damit die Auslands⸗ 

poſt, von und nach Polen, fowie die Poſt der polniſchen Be⸗ 

hörden in Danzig zu befördern. Der Oberkommiſſar, deſſen 
Entſcheidung wohl bald zu erwarten iſt, wird auf Grund 

dieſer Rechtslage ſeine Entſcheidung unſchwer treffen können. 
* 

Erklärungen volniſcher Miniſter. * 

Am Sonnabend empfing der volniſche Miniſter für Min⸗ 

derheitenfragen, Thugutt, nach der Sitzung des volitiſchen 

Ausſchuſſes des Miniſterrates die Vertreter der Preſſe, 
denen er nach einer Meldung der P. A.T. folgende Erklä⸗ 

rung abgab: Ich bin glücklich, das die bis geſtern von Dan⸗ 

zig kommenden Wolken ſich etwas verzogen 

haben. Die letzte, heute früh veröffentlichte Erklärung des 

Danziger Senats bedeutet unzweifelhaft in gewiſjem Maße 

eine Entjpvannung der, Lage an einer Stelle. 

In bezug auf die polniſche Poſt in Danzig beſteht 

zwiſchen Polen und Danzig ein meritoriſcher lſachlicher) 

Streit, doch war es eine ſchwere Beleidigung gegenüber dem 

polniſchen Staat; nicht nur eine Beleidigung der Ehre des 

polniſchen Staates durch die Ausſchreitungen des Vöbels 

ondern auch durch die erſte Note des Danziger Senats. 

ſind das friedlichſte Volk und eine am meiſten pazift 

geſinnte Regierung. wir ſind uns deſſen bewußt welche Kata⸗ 

ſtrophe für das Land jedwedes Abenteuer nach ſich ziehen 

würde. Doch werden wir bei weiteſtgehendem Pazifismus 

niemand geitatten, die Ebre Polens zu beleidigen, ohne Rück⸗ 

ſicht darauf. ob der Beleidigende ſtark oder ichwach iſt. 

Nochmals ſtellezich feſt. daß die polniſche Regierung be⸗ 

reit iſt, die letzte Danziger Erklärung ohne Rückficht auf die 

mehr oder weniger glückliche Form als ausreichende 

Genugtuung zu erachten. 

Der polniſche Außenminiſter Skrzynskti behanptete ſo⸗ 

dann. daß in den letzten Ereigniſſen in Danzig der Bunſch 

des Senats zum Ausdruck kam. ſich Verpflichtungen zu ent⸗ 

ledigen, die ſich aus dem Verſailler Vertrage und aus der 

Rechtslaae ergeben, die klar und deutlich aus Artikel 29 der 

Pariſer Konvention und im Artikel 149, 150 und 151 des 

Warichauer Abkommens binſichtlich des Poſtdienſtes im Dan⸗ 

sziger Hafen ergeben. Die Borgänge hätten ein trauriges 

Lichi auf die Intereñen der Freien Stadt Danzia bedrobende 

olitik des Senats geworfen der leider weiterbin ſeine In⸗ 

ſpirationen nicht aus dem Verſailler Vertrage nimmt. ſon⸗ 

dern aus OQuellen. die nichts mit den wabren Interefien 

d.— Freien Stadt Danzig gemein haben und Polen feindlich 

gegenüberſtehen. 
ů 

Der derzeitige Zmwiſchenfall iſt oweit als beigelegt zu be⸗ 

trachten, daß der Senat Genuatunna für die Beleidiaung 

gegeben bat. die die polniſche Rebierung in dem lesten 

Awiſchenfall erblickte. Die ſachliche Seite⸗ die nusweiferhaft 

klar den Voden bildet, auf dem die polniſche Meafernna un⸗ 

erſchütterlich ſteben würde, ſei durch Dansin dem Haben 

Kommifar des Völkerbundes als erſte Inſtanz zur Eni⸗ 

ſcheiduna übergeben worden. Die volniſche Regiernna brife. 

daß dieſe Frage dem obenerwäßnten Aßkommen gemäß Turch 

den Hohen Kommißar entichieden werde. 

Was in rechtlicher Besiuna von di⸗ien EA-EOcn an 

halten iſt. baben wir bacits onen ansaführt. Erfrenlich iſt 

nur. daß mon auch in Sorſchon eingeſchen bat. daß es heſſer 

iſt, den Konflikt in ruhiger, ſacblicher Weiſe zur Entſcheidnna 

av bringen. 

    

   

    

    

* 

Anch die Anariſſe der Worſchaper Ercfe gegen 

Dantzia beruhigen ſich immer meßr. Es icheint faſt, als 

ob man zn der Beber⸗enenna aekarimen zſt., daß der ein⸗ 

gefchladene Mea nicht gerade der richtiae iſt. 

„Kurfer Nuronny“ vimmt 8. B. ſchon agenen die rechts⸗ 

ſtelcnöe Eune Sicitung. weil ſie „dofſir aewefen ſa. be⸗ 

waffucte Maßt nach Dansigd aumn e der Woscksſten 

einrücken zu laßen“. — Dieſe Auffahuva der Vreff-ſtim⸗ 

men auch von nalniſcher Seite beweiß ſchlacend woßfn der 

Wea at »s ligerele Rleit ül der. Huſicht. daß es 

genüot. aler »nsuſtelken. die die Briefkäſten wieder mit 

den vaniſchen Karben überſtreicßen. 

; aber ſent die Vreße des ehemelicen 

klaebteis umis meßr anf. Wie man aber 

dieſ⸗ Er. u beyrteilen bat. Keßt barars fernor. daẽ 

z. R. (Alos⸗Bamarski“ anſcheinend noch nicht einmal ae⸗ 

merkt Pet. da⸗ it eßvem Kacure Maedonell Röfkerhbanss⸗ 

kamrigor in Dersfa in fondern immer nur non Herrn 

Haliun fyricht. Der Prfener „Qurter Roan⸗ ihbenntzt 

die Setepenbeit. uvm die volnifchen Gauflerste anfesfordern 

Uitht Ste San-faer Meßen zu beſuchen. Dieſes Verholten 

dhrüte wohl kaym auf volftiſche Erwäanngen znrückan⸗ 

fünren fein. fondern ſeinen Hrund Sarir boben. daß der 
ki“ das Oraan der Mefſfeleitunga iſt. 

Reinaeialene Hofendiebe. 
neber Diesſtäble im Hafen wird ſa des 5fteren geredet 

und noch häwiaer werden die Kesenarbeiter biefer Disnänle 

be⸗ichtiat. Dasß die Diebe, Vielfach in anderen Kreißen zn 
ſiechen ſind. zeigte bercits der lete Hafenarbeiterſtreik nd 

jen mieder eine Gerichtsverßandkung. 

Beaen aeneinſamen Sinhruchshiebſtabls und Zolhinter⸗ 

etehnna hetten es vor der Sfrotammer t nerhnlworten- 

Die Crvedienten Alßert Kuſchinskk und Serbert Soredike 

eund der Aohoabermathnmefher Boſef Markiemicz. Tuichinsfi 

werr bei einer Sneditionstirma beichättiat und atte cinen 
KkRcnecn krit Tucßen der cuf dem Beichfelkahnbof tand. fär 

Stefe Rernphmna anse eben. Der Oberwachtweiſter murde 

eLer ßch on dem iehgahl au betefffaen. In der Krüb⸗ 

Kürksvaufe wurde die Beraubuna des Waacans vurgenom⸗ 

men urd eine Houe KXaum entwendet Ter Bagaor wurde 

daun i⸗Ser vertöloken. Tufchinski batte vorßer die Plembe 

ſeiner Firma gelön und brachte nun eine neue Plomde an. 

Dann wurde der Sberwechßtmeiſter herbeigeholt der an die 

Kiomſe der Lollrerwaktung neu aubrachte. Der Bacaon 

inltte unn weiterarben und auf ſeiner Erdctetien follhe daun 

von der emufangenden Kirma feſtaeſtellt werden. daß der 

Baggon auf unerklärliche Weiſe beſtohlen oder gar unrichtig 

Seladen worden fei. Die Rolle enthielt 25 Meter Stoff und 

  

  

    

  

  

   

  

  

   

  

  

    

  

  

hatte einen Wert von 1125 Gulden. Der Oberwachtmeiſter 
erhielt 3 Meter⸗ Stoff und den Reſt brachten die Vocden Erde⸗ 

dienten bei ſich und Verwandten unter. Die Beraubung 

des Waggons wurde aber noch hbier bemerkt und die Spedi, 
tionsfirma benachrichtigt. Tuſchinski glaubte aber, daß cs 

ſich hier um eine zweite Beraubung handle. Er ſelber, be⸗ 
nachrichtigte des halb die Kriminalpolizei, die aber bei ihren 

Nachforſchungen auf die Angeklagten ſtieß. Sie ſind geſtän⸗ 
dig. Tuſchinski und Spredtke wurden verurteilt wegen Be⸗ 

amtenbeſtechung, ſchweren Diebſtahls und ſchwerer Bol⸗ 
hinterziehung zu je 1 Jahr Gefängnis, 646 Gulden Zollſtrafe 

und 1125 Gulden Werterſatz. Der Oberwachtmeiſter erhielt 

wegen Beamtenbeſtechung und ſchwerer Zollhinterziehung 

als Beamter 1 Fahr, 3 Monate Gefängnis, 646 Gulden Zoll⸗ 

ſtrafe und 1125 Gulden Werterſatz. 
  

Neue Löſung der Wohummngsbanfrage. 
Die Gemeinden ſollen bauen. 

Nachdem im Volkstag alle bisberigen Geſetzentwürfe 

über den Wohnungsbau, mögen ſie vom Senat oder von den 

Parteien eingebracht worden ſeien, keine Mehrheit gefunden 

haben, hat der Senat dem Bolkstag einen neuen Geſetzent⸗ 

wurf unterbreitet, nach welchen die Gemeinden ver⸗ 

pflichtet werden, den Häuferban vorzunehmen. Der letzte 

Geſetzentwurji des Senats, um den fſeit dem 26. März v. J. 

gekämpft wird, wyllte den Wohnungsbau ſtaatlich vollziehen. 

Die Agrarier ſetzten Widerſtand entgegen, weil ſie ſich immer 

von der Steuerzahlung drücken und auch nichts für den 

Wohnungsbau hergeben wollen. Auf dem Lande ſoll die 

Wohnunasnot verewiat werden und die banfälliaen Katen, 

in welchen die Landarbeiter wohnen müſſen, Beſtehen bleiben. 

Durch das neue Geſetz ſollen die Gemeinden der Frxeien 

Stadt Danzig beauftragt und verpflichtet werden, Maß⸗ 

nahmen zum Wohnungsbau zu trefſfen. Der Senat iſt der 

Auffaſſung, daß ſich in den Gemeinden leichter eine Mehr⸗ 

heit für die Bewilligung der notwendigen Geldfummen 

finden wird. Die Lohnſummenſteuer foll beibehalten werden. 

Das Gefetz beſtimmt in ſeinen weſentlichſten Teilen: 

Die Gemeinden der Freien Stadt Danzig⸗. ſind ver⸗ 

pflichtet, die notwendigen Maßnahmen zur allmählichen Be⸗ 

jeitigung der auf ihrem Gebiet herrſchenden Wohnungsnot 

zu treffen. 
Die erforderlichen Geldmittel ſind durch Steuernvon 

dem bebauten Grundbeſitz aufzubringen. 

Die Gemeinden ſind berechtigt und verpflichtet, den 

Mietzins für Gebäude und Gebäudeteile in Hunderk⸗ 

fützen der Friedensmiete feſt⸗uſetzen (geietzliche Miete). Die 

Feſtſetzung der geſetzlichen Miete kann für einzelne Gat⸗ 

tungen von Mieträumen unterbleiben. Die, Gemeinden 

haben die Berpflichtung, bei Feſtſeung der geſetzlichen Miete, 

insbeſondere die auf Grund dieſes Geſetzes zu erhebenden 

Steuern. zu berückſichtigen. Jeder Grundſtückseigentümer 

iſt berechtigt, von ſeinem Mieter die geſetzliche Miete zu 

fordern, und jeder Mieter iſt zur Zahlung der geſetzlichen 

Miete verpflichtet. ohne darłk es einer Zuſtimmuna 

feitens des Mietéeinigungsamtes und ohne 

dahes einer Kündigung bedarf. 

Von der Beſtenerung ſind arrszuſchließen Neubauten oder 

durch Um⸗ oder Einbauten neu geſchaffene Gebäudeteile, 

wenn der Bau erſt nach bem 1. Inli 1918 bezugsſertig ge⸗ 

worden iſt. Die mit Beihilfen ans öffentlichen Mitteln auf⸗ 

geführten Bauten ſind ebenfalls von der Steuer, auszu⸗ 

ſchließen, wenn die zur Verfügung geſtellten öffentlichen 

Mittel mindeſtens mit 40 v. H. des Goldwertes aufgewertet 

ſind oder auſgewertet werden. 
Dieſes Geſeßz ſoll mit der Berkündigung in Kraft treten. 

Die Ausführungsbeſtimmungen ſoll der Senat erlafſen. 

Tageschronik. 

Auf ſeiner Arbeitsſtelle brachte ſich der 19 Jahre alte 

Kaufmann Franz K. aus Emaus einen Schuß in die Herz⸗ 

gegend bei. K. wurde im bedenklichen Zuſtande in das 

Städt. Krankenhaus einsdeliefert. — Als der 26 Jabre alie 

Kaufmann Albin Barnetzki am Sonnabendnachmittaga 

am Hauptbabnhof die Straße überſchreiden wollte, wurde er 

von einem Auto angefahren und zu Boden geworien, wobei 

B. eine Kopfverlebung und Hautabichürfungen erlitt. — Im 

angetrunkenen Zuftande itieß ſich der Arbeiter A. St. in 

jeiner Wohnung mit einem Meſßſer in die Magengegend. — 

Der Cheuffeur Joſef Schuls, Mirchauer Weg 2. hatte in 

der Nacht vom Sonnabend zum Sonntan mit ſeinem Kraft⸗ 

wagen an der Sportßalle eine Panne. Um ſeinen Fahrgaſt 

die Möglichkeit zur Weiterbeförderung zu geben, rief er ein 

von der Oſſeeſtraße kommendes Auto an. Im aleichen 

Aungenblick kam ein anderes Auto aus der Richtung Danzia, 

das den Schulz überfuhr. Er mußte mit einem Beckenbruch 

ins Krankenhaus gebracht werden. — Die Lehrerin Olga 

Harder, die in der vergangenen Woche in ihrer Wohnnng 

mit einer Leuchtgasvergiſtung aufgejunden 

wurde, it am Sonnabendnachmittag im Kraukenbaufſe ver⸗ 

  

  

  

Der § 218 im Ilm. 
Der Unfinn des 8 218, der dem Arzt jede Hilfe gegenũber 

den Müttern verbietet, denen geiundheitliche oder ir ale 

Motive es erichweren, Mütter werden zu können oder zun 

dürien, iſt jeßt auch im Film zur Darſtellung gebracht. Eine 

ungebeure wiſſenſchaftliche lärztliche und juriſtiichel iowie 

koztologiſche Siteratur beſchäftigt ſich feit Jahrzebnten mit 

dem ungehenren Problem, das hente — durch die mimenichaft⸗ 

lichen und geſundheitlichen Krieasfolgen — jaſt in ſeder Ebe 

wohnt. Die Frage der Rejorm des § 218. nb eine Frau ſtets 

Mutter werden ſoll. iſt eine der Prennenbſter unter vislen 

Zeitſorgen. Bei der Unmöglichkeit. dieſes nicht nur hugie⸗ 

niſche und ſoziale, ſondren, gefühlsmäßige Probtem im 

trockenen, ſaczlichen Abbandlungen im Filn wiederzngeben. 

har men an Stelle eines Auſfklärmnastiülms eine Handlung 

verfilmt. Unter dem Titel Muß die Frau Muter werden 

werd der Schickſalsweg einer Antzlücklichen Frau behandelt 

Der Film geht aber auch nicht an dem Mutterglück 

vorbei, ebenſomenig unterläßt er den Hinmeis auf Sie Ber⸗ 

antwortlichkeit gegenüber der Rachkommenichaft. Er iß. 

was überans nyiwendig iſt —, eins graße Barrumg gor der 

Gefahrlichkeit des verpöonten Eingriifs. Auderkeits zeiat cr, 

das durch den Fortſchritt der ärztlichen Bißeuſckaft. Beron, 

ders in der Bererbungötherrie, die ärztliche Hille ermeitert 

werden ſolk. Es iſt doranf Bebacht geunommen, Heikles mü 

der größtmöglichnen Diskretion zu behandeln. Erſte Länüler 

wirken darin mit. Der Film iſt ein Zufammenwirfen rou 

Warnung und Erhbebung. von Mahnmma und Forderuns. 

Er kommt demnächſt im „Flamingo⸗-Theater zur Am⸗ 

Ansbildunsskurins fär Fiſcher. In Sciewenborf 

wird auf Beranlanuna des Seßtpr. Fiichereinereins deun 

mäthtt ein Naviaationskurſus für Fiſcher beginnen. Die 

Kurſusteilnehmer werden, um eine arsöbere Sicherhen der 

Svote bei weiteren Fabrten au ben. niit 
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elementaren Begriffen der Küſtenſchitfahrt bekannt gemacht, 

ſo daß ſie imſtande ſind. Komvaß, Looa und Scekarte zu 

gebrauchen. Ferner wird das Seeſtraßenrecht, über das bei 
den Füßrern kleiner Fahrseuge⸗ die ein ſtaatliche Prüfung 

nicht abzulegen brauchen, vielfach eine Unklarbeit herrſchi, 

innehend durchgeſprochen. 

Aeltere Angeſtelte in Rot. 
Die ſoziale Rückſtändigkeit der Arbeitgeber. 

Aus Angeſtelltenkreiſen wird uns geſchrieben: 

Im Gegenſatz zu dem allgemeinen Arbeitslofenproblem, 

das im weſentlichen erſt in der Nachkriegszeit in Er⸗ 

ſcheinung getreten iſt, iſt die Frage der alkernden Ange⸗ 

ſtellten ſchon vor dem Kriege viel erörtert worden. Schon 

zu jener Zeit zeiste ſich in Arbeitgeberkreiſen groöße 

Reigung, äktere Augeſtellte vei Stellenbeſetzungen auszu⸗ 

ſchließen pder gar im Falle von Entlaſtungen vorzugsweiie 

zu berückſichtigen. Inzwiſchen haben ſich die Verhältniſſc 

auf dem Arbeitsmarkte weſentlich geändert. BVon einem 

Gleichgewicht zwiſchen Angebot und Nachkrage, wie es in 

der Vorkriegszeit im allgemeinen beſtand, kann heute 

keine Rede ſein. Das Angebot von Arbeitskräften über⸗ 

ſteiat den Bedarf bei weitem. Die in Danzig bereits nach 

vielen Hunderten zählende Zahl ſtellenloſer Bewerber ſteigt 

infolge der anhaltenden Unaunſt der wirtſchaftlichen Ver⸗ 

hältniſſe von Tag zu Tag weiter an. Wäbrerd aber die 

im mikkleren und füngeren Alter ſtehenden Bewerber da⸗ 

mit rechnen können, im Falle eines Konjunkturumſchlages 

endlich wieder eine geeignete Beſchäftiaungs⸗ und Ver⸗ 

dienſtmöglichkeit zie finden. ſind die Kusſichten für die im 

iene. en Alier ſtebenden Beſchäftiaungsloſen ſebr 

rübe. 
Die Neiaung der Arbeitgeber, ältere Angeſtellte nicht 

einzuftellen oder gar zu entlaßen, iſt Legen früher aber 

ſtärker denn geringer geworden. Die Vornahme von Be⸗ 

kriebseinichränkungen und ähnliche Anläſſe ſind von den 

Arbeitgebern vieliach dazu benutzt worden, ſich voränas⸗ 

weiſe älterer Angeſtellter zu entledigen. Auch das Beſtre⸗ 

ben der abgebauken Beamten, in Handel und Induitrie 

unterzukommen, muß hier erwähnt werden. weil dieſe ſich 

— geſtützt auf ihre Penſions⸗ und Warteg löbezüge — viel⸗ 

fach zut niedrigen Gehältern anbieten und dadurch kurz⸗ 

ſichtige Arbeitaeber in Verſuchuna bringen, ihre älteren, 

angemeſſiener bezahlten, Mitarbeiter durch ſolche billigeren 

Kräfte zu erſetzen. 
Bedanerlicherweife ſind die Möglichkeiten., bier mit 

Hilſe des Geſiesgebers einzugreifen. ſehr beſchränkte. Der 

bier und da auftauchende Gedanke, nach bem Vorbilde des 

Schwerbeichädiatengcietes eine allgemeinc Einſtellunas⸗ und 

Beſchäktiannasvpflicht ſeſtzulegen, erſcheint kaum durchführ⸗ 

bar. Auch die durch geltende Geſetze und Verordnunaen 

geſchaffenen Handhaben dürfen, namentlich ſoweit Einſtel⸗ 

lungen in Frage kommen, nicht überichäht werden, weil 

es inf, eigernna der Arbeitaeber bisber nur in ver⸗ 

hältn. wenigen ällen gelungen iſt. die geſetzlich 

vorgeiehenen Richtlinien über die Mitwirkung bei Ein⸗ 

ſtellungen feſtzulegen. Wirkſamer kann natürlich gegen 

Kündigungen vorgegangen werden und es muß erwartet 

werden, daß die Angeitellten⸗Ausſchüſſe ihren ganzen Ein⸗ 

fluß im Sinne der Unterbindung ungerechtfertiater E 

kanuugen Aelterer geltend machen. Da aber Angeſtellte. 

Ansſchüſſe nur in einem Teil der Betriebe überhaupt be⸗ 

ſtehen, iſt auch damit nicht allauviel erreicht. 

Eine wirkſame Abhilfe iſt vielmehr nur von—⸗ einer Um⸗ 

ſtellung der Arbeitgeber ſelbit zu erhoffen. Es muß er⸗ 

wartet werden. daß ſch die Arbeitacber wieder mehr auf 

ihre ſozialen Pflichten ihren Mitarbeitern gegenüber be⸗ 

ſinnen. Jeder Arbeitgeber, der die Arbeitskraft eines An⸗ 

aeſtellten ſahre, ja vielleicht kahrzehntelang, hbindurch in An⸗ 

ſpruch genvmmen hat, ſollte ſich im klaren darüber ſein, daß 

es nicht zu verantworten iſt, dieſe Angeſtellten in dem 

Augenblick ibrem Schickſal zu überlafſen, wo. die Kräſte 

nachzulaßen beginnen voͤer die allgemeinen Arbeitsmarkt⸗ 

nerhältniſe neue Unterkunftswöalichkeiten ansfchließen. 

Sehr oit kann aber non einer Verminderuna der Leiſtungs⸗ 

fähiakeit aar keine Rede ſein. Die Tatſache. daß eine ge⸗ 

wiſſe Altersgrenze erreicht iſt, genüat dem Arbeitgeber 

die betreffenden Angeſtellten zu meiden. Es. wird 

hierber überſehen, daß gerade dieſe Angeſtellten auf Grund 

ilrrer jabrzehnkelaugen Berufstätigkeit über ein derartiges 

Maß von Kenntniſſen und Erfabrungen verfügen, daß ſie 

nicht nur ihren bisherigen Poſten weiterhin voll und ganz 

ausfüllen würden, ſondern auch durchaus in der Lage ſind. 

in einer neuen Stellnna dem neuen Unternehmen roll⸗ 

wertige Dienſte zu leiſten. Es iſi daber dringend zu wün⸗ 

ichen. daß die jetzise Voreingenommenheit in Arbeitacber⸗ 

kreiſen den ältern Angeſtellten gegenüber, verſchwindet und 

zwar nicht nur im Intereſße der unmittelbar beteiligten 

Angeitellten. ſondern auch der Betriebe ſelbit und damit 

der Danziger Wirtſchaft, die zuihrem Wiederauiban der 

Mitarbeit aerade der erfahrenſten und küchtiaſten Krätte 

dringend bedarf. 

Die nächſte Sitzung des Volkstages, die, wie bereiis mit⸗ 

acteilt, am Mittwoch, den 11. Januar, nachmittags 373 Uhr, 

ſtattfindet. Bat ſich mit jſolgender Tagesordnung ön befaiſen: 

1. Rahl des Vorſtandes. 2. Wahl dee drei Vertreter der 

Präſidenten für den Richterwahlausichuß. 3. Einfübrung 

des Präſidenten des Senats und der. ſieben Senatoren im 

Hauptamt und ihre Veryflichtmna. 4. Erite Beratung des 

ſozialdemokratiſchen Geſetzentwurfs zur. Aenderung des Ge⸗ 

jetzes betr. Errichtung, einer Elektrizitätsſtelle. 5. Die Ab⸗ 

änderung eines Wandergewerbeitenergefetzes. 6. Die Ab⸗ 

änderung der Verordnung über Preistreiberei, 7. Erſte 

Beratung des ſozialdemokratiichen Geſetzentwuris betr. An⸗ 

klage von Senatoren wegen ſchuldbafter Berletzung der 

Verfaßfung oder eines Geſetzes. 8. Die Abänderung des 

Gewerbeſteuergeietzes. 9. Zweite Beratung eines Geſebeni⸗ 

wuris beir. Vornabme regelmäsiger Erhebungen im Be⸗ 

reiche der Landwirtichaft. 10. Dritte Beratung eines Geſetz⸗ 

entwurfs äur Abänderung der Landgemeindeordnung. 

Voſtvakete, die nicht befördert werden. Sendungen, mit 

tieriichen Teilen und Erzenaniſſen mie Fleiſch, Häute. 

Därme. Schlünde uſw. in friſchem oder in trockenem Zu⸗ 

ſtande fausgenommen Milch, Sabne⸗ Butter, Käſe), die ans 

Volen. Litauen. dem Memelgebiet und dem, Gebiet der 

Freien Stadt Danzis berrühren, dürfen im at 

meinen nach Deutſehland nicht eingefübrt. auch t. im 

Durchaang durch Deutſchland befördert werden. Inr Poſt⸗ 

beförberung ſind dieſe Waren in⸗ Deniſchland nur znge⸗ 

loſſen. wenn ſie von einer Einiubrgenehmiauma des Preucki⸗ 

ichen Miniſteriums für⸗ Landwirtſchaft. Doränen und 

Forßten bealeitet ſind. Dieie Sendungen werden von den 

deutichen Grenzeinganasvoſtanfalten vor der 

ſörderuna in das Keichsgebiek den Grenzzollnellen zur 

Prüfuna der Zuläfiakeit der Einfubr vorgefübrt. 

20 uie Luhin Aehtenben S.übren- 
ſes vom S. April 1924 die bis in . 

ſäbe des Breußiſchen Gerichtskoſtengeſeber berabgelest UAnd, 

bat ſich herausgeſtellt, daß dieſe Ermäßiguna Aych naan⸗- 

reichend iſt. Alle beteiligten Kreiſe haben die Notwendig⸗ 

keit einer weiteren Herabſezung merkannt. TDer Senat 

bat desbalb dem Volkstag ene Ermäßiaung der Gebübren 

keird01. gebracht, die etwa ein Driitel der 
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öů Elbing. Wie ein Hauswirt nicht ſein foll. 
Begen gefährlicher Körververletzung verurteilte das Elbin⸗ 
ger Amtsgericht den Hausbeſitzer Guſtav Adolf Maruhn 
zu ſechs Monaten Gefängnis. Iwei Monate hat M. 
zu verbüßen, dann wird die Reſtſtrafe unter der Bedingung 
ausgeſest, daß M. den beim Berletzten angerichteten Schaden 
wieder gut macht. Im Grundſtück des M. wohnt der Ar⸗ 
beiter Guſtav Schbönfeld, der recht ſäumig im Zahlen der 
Miete war. Eines Tages zerichlug M. bei Sch. ein Fenſter, 
üieg in die Wolnuna und pfändete eine Wanduhr und ein 
Kleiderſnind, welche Sachen M. aber wieder freigeben mußte. 
Am 10. November 124 bearbeitete M. den Sch. mit einem 
15 Piund ichweren Hammer, ſo daß dem Sch. eine Rippe ge⸗ 
brochen und ein Auge ſtark beſchädigt wurde. Um dem Sch. 
die Wohnung zu verleiden. ſchlug M. bei ihm eine Wand ein. 

Köniasberg. Ausſperrung der Hafenarbei⸗ 
teraufgehnben. Die in Berlin gejührten Verhandlun⸗ 
gen mit der Snitzenorganijation haben zu einer volllomme⸗ 
nen Einigung geführt. Die Ausiperrung wurde Sonutig 
nacht aufgehoben. Das Abkemmen bedeutet eine Berlan⸗ 
gerung des Tarifkvertrages einſchließlich der zehnſtüadigen 
Arbeitszeit bis zum 31. Dezember d. J. Der Stundenlohn 
beträgt 65 Pfg. Die Akkordſätze ind um 5 Prozent erböht. 

Köniasberg. Ein neurr Todesfall von Haff⸗ 
krankheit. Nachdem längere Zeit unter der Fiſcher⸗ 
bevölkerung keine LKrankbei ſchrinungen wahrzunehmen 
waren. bat ſich in Kiichtzauien wieder ein Todesfall ereignet. 
Der Fiſcherwirt uin Kriſtandt war mit ſeinem 

S iabren. um mit dem Warn zu 
. t meit von Neplecken murdt er von plötzlich-m 

oßlüein bofallen: er mußgte iofort an Land gebracht und 
in ſeine Sohnung getragen werden. wo er nach drej Stun⸗ 
den unter den bei der Hafffrankbeit üblichen Erſcheinungen 
Lerſtarb. Der Mann itt vorber gar nicht kranf ↄcweien. 

Königsbergn. Ein Kind von der Strasenbabn 
üderfahren. Freiiag murde auf dem Nofgarten das 

i vrige Söhnchen Helmn:b des Sanrtmanns beim BSehr⸗ 
mmanbn Aeik vom Sagen 148 der Linie I äberjabren 

üd getötet. Das Lind wurde nom Straßenbahnwogrn cr⸗ 
u Boden gerifgen und non demn rcthten Kadt der Kor⸗ 

achfe überfahren.- Dem Aagmminhbräer murdt es zöglich, 
kurz zu bremſen. Es beuand jedoch keine Möalich“eit. den 
nuter dem ſeitlichen „U1 u 
1os ſiegenden flein 
Minuten erichienen Unjallmagen und cπε Neucrmebranfarpbot 
mit Hebezengen. Erit durck die Anmendung eines uarfen 
Sebebaumes in Verbindurg mit cincr Sinde furnee der 
Bagen ſcitlich anackiom und des inie Kind hbervorgescaen 
werden. Den Vagenführer ſell feincrſei Seuld freifen. 

X. Löninsbera. Finaierte Namen. Die vrenküſche 
Nealerung z;eilt mit. daß die in der Krent leibenichafilich 
cröriertien Boradnge Fri der LSandesbanf der Eryavins Oſt⸗ 
Prensen river IInterinchaaa räcrswarn Karrhn fnd. Sie 
hat zu einer Beanäandnune der SerEbruna ven Voxsanas⸗ 
Ainsiäten an einselne Acrraltanasratémitaſieder cciubrt. 
Brarftandet wursdbe freruer die Borgahme einer etinzelnen 
nicht suläsinẽen Auchnne bri cinczg. in Ler Iuflatisnsseit 
Lortennmmesen KonmmeihinnSaeächit enf einen erbichtelen 
Mamen. Selaunilich lea die iHäftsführund bri der 
Sor deEBenf Ner rrvins Oftrengen in Häsbew. Pie denfich⸗ 
nationalt: Kreiien nabeüthben, In cemisſem Sinne bat 
mart c8. Ait ber elte ritlerräeutr EiIEeI 
arat- in Frcst Lt. Kiäi ciser hir Sßnlichen Anceſcaen, 
best zuů tun mie Fei der Erryüsſchen SisKemf. Das Ver⸗ 
halten der Bamnf haf m. E. ſe niel muii grichäftlicher Eurrel 
beit u uu Kir Der Hall Kufisker wüf esrlichem Greichäft. 
LSüen Auf der Oäfee ambergetrieben Lel⸗ 

ländirche EIätter Errüarn. Dun eit Läihen Des Sreck 
cineE DrerisralerE en Lar grtrirben erde Der Seg⸗ 
ler baüiir umf Per Keiir ruem Fäsulend nrmß Däemarf 
Sanerie exliiten aunb t 34 Toht lang em der Süher mher- 
grtrieben erben. Erx Eet ale er,en Stürrer der Ietten 
eit üdertanden. Sir Artasmnd mar 14 Taude micht aus Sen 
KIxidrzæ nE en. AIS Hit Lrnir chπ SOund Kinarm. füumni- 
ae üanh vεr ErFafihrfrag ams Aün rrfrersürrbalten 

Arrslanr. WVevorürcheabe Esfeigannaen in 
Eolniich⸗Schleiien Dic elmfnbe Merierrna Eut im 
Sänae Rer Srfihrifien der aerfer Ashseniüie Eir erns 
DEDSSHE EE Särriächleüſchen Teil ber BIH 
SAchen h⁴e SErrE XEicät Der Emπ im AEmmmi? cr⸗ 
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— Arh,επẽι an Ernrk Zahn 

Wächtr vii TDant Falrten eimtamber ?. Hm Stn vrr 
HnE Er in rinr Befrärr künmnE, Muüifuüm der 

M- ieiE Smmrr &m Des cinfüe Gäint Leiraibe vntr NE 
EEnE. Ee H¹½ Ube. Dem rifDem üm Mems⸗ 

Iud Färtt Air müöcel „n der Huruh. Fär ber cubenrt diß müärder 
X ären kchhn Ex Senrch fich m Aüru IM MErKt. men 
1* chähem mnd zcht in rn S5hemEFEM. TDm 
Sdrber ſiund amen fn e sernrr SfruEr cwüiem MrR 

EE i 
Kihmmimern. Mfäi SSet EED 

XE iß a ir Srue Ler MüirmIfr. 
SüEimemnt äin Peäre ceihDe Aee Vüäs 

E eet eeeeen e e et 
ů Dam am ——— Samm as DerSmS⸗ 

Eet Kauns amsr er Nee Wanbemz. Leßt Räe Seäcen 
Aunb ær fühereen Mich Anii- 5 . — 2 Er Erüüs Auß Mänen 

Fftrſten Chriktian Kraft rot Hohenlope-Oebringen insge⸗ 
jartt 301 Hektar. Von der Baronin Maria von Rothſchild⸗ 
Woldſchuridt in Rubnif insgeſumt 1618 Seftar. Bom 
Füriten Karl Marximilian Lichnomskn in Ruybnik insgeſamt 
1930 Hektar. Bom Beſitz der Staßt Ratibor auf dem Ge⸗ 
bicte des Kreiles Robnik insgeſamt 2907 Hektar. Vom 
Herzoa Viltorx non Ratibor auf dem Gebiete von Rubnik 
ektar. Vom Beſitz des Herrn Gabriel von Rufien im 
Lreiſ Rübnik 375 Hektar. Bom Grafen Wilhbelm von 
Saurma⸗Jeltich Nubnik 439 Sektar. 

Kattowitz. Der vierte IFunfurgenienprozeß. 
Vor dem 4. Straffenat des Reichsgerichts in Leipzig fand der 
vierte Prozeß gegen Angebörige des nolniſchen Injurgenten⸗ 
verbandes ſtati. In verantworten Hatten ſich der Zigurren⸗ 
kändler Paul Buchta aus Rosdzin, ien Kreiſe Kattomis, und 
15 weitere Angeklagte unter der Anſchuldigung. in den Jah⸗ 
ren 1923 und 1924 im In⸗ und Ausland, namentlich in Schop⸗ 
pinitz, Kattowitz. Rosdäin, darch ihre Tätigkeit für den Ver⸗ 
band bzw. Zugehörigkeit zu ihm., das bochverräteriſche Unter⸗ 
nehmen der Losreißbung von Deutiſch⸗Oberichlenen vor⸗ 
bereitet zu baben. Das Urteil lantete gegen Buchta, der eine 
führende Rolle ſpielte. auf drei Jahre Feitungsbaft und 
10 %ο Mark Geldhrafe, gegen die üsrigen auf jechs Monate 
Fesiung und 20 Mark Gelbßrafe. Bei Buchte wurden die 
Geidſtrafe und vier Monate Unterjuchung angerechnet. 
Samiliche übrigen Strafen ſind durch die Unterjuchungsbaft 
nerbüßt. Gegen Buchta und vier weitere Angeklagte, die die 
Polntiſche Staatsangehörigkeit erworben baben, wurde außer⸗ 
dem er? une Kus? dem dentsnen Staatsgebief erkannt. 

ALues Gller EDeit 

Familtenmerb eines Bersweifelten. In Cbemnitz bot 
ein infolge längerer Krankbeit ſcwermütig gewordener 
Fleiſchermeiſter ſich ſelbſt. ſeine Wiahrige Muiter und ſeinen 
1Siährigen Sohn durch Gas verniftet. 

Unterichlanmngen eines Poſiſekretars. Auf dem Anubalter 
Babnbaf in Berlin murbe greüern der Sberponfefretär Ernit 
Markichenf aus Darimunb. Zer ſeit SEude November von der 
dortigen Rolizei gefucht wirb. verhaftet. Marfichenk Satte auf 
ſeinem Amt iur Sauſe der Seit 24 000 Mark veruntrent und 
murde vor einer Lafenrevifon Hüchiig. Von dem Geld⸗ 
wurde nichts mehr bei ihm vourgefunden. 

Ein mruer Antemabilnnfall in Berlin. Biederum bat 
ßich ein ſchmerrr Antobns⸗Unfall in Serlen ereignet. unb 
sWar in uumittelbarcr Käße der Stelle. an der vor drei 
Tagen ein Omnibns umgeflürzt iß und 31 Verionen ver⸗ 
letzt worden find. Anch diesmal murde am Sonnobendabend 
ein Autobus am Schöneberger Ufer von einer Kraftdrcichfe 
anaciahrtn. Der Chanffenr des Antkobußßes verlor die Gewalt 
über das Stener. und der Wagen ſchwenkie nac redhns ber⸗ 
vm. überraunte einen Lateruenpfaßl und einen Benm nnd 
kam ichlieslicb einen balben Meter vyr der Böicnna des 
Landmehrkanals zum Steben. Dabei murde der Lauimann 
Wilbelm Senichner. ber vom Serbeck des Omnibnßßes Serab⸗ 
iprena. um niet in den Kanal zu ſtürzen. ichwer verletzt. 
die fübrigen Anianen des Auirbaßes kamen nrit dem Schrecken 
darnn. HSie Feim ernen Urfall mären die Folgen fnechtbare 
garmefen wenn der Aumbus nu-r mu einen balben Meter 
meiter germiicht wäre. Der Chanftenr. Her das Unalüct ber⸗ 
Peigeführtf hei. fubr mit jeiner Kraftärvffe eilien davon. 
MWan aam Sie Verfolarng der flüchtigen Kraftöroſchle auf, 
dorh rntfum der flüchtrige Cpanffenr. 

In einer St.⸗Goars⸗ Söreßhfener in Ei-Seersbenfen- 
bamien Penatbarten Domane enfitamd irfolge Kmsichlnfßes 
in einer Schenne Feutr. das gewaltigen Hrsians annahm. 
Von St.⸗GoarsHauſen und der Nacßberichaft Lilten die 
Feuermehren herbei. bir jebn, vollfürmen machtivs maren, 
da es an Saßer mangelir. Das Bieb Fontte gereitet mer- 
den. Ben den GSebamliahfriten ſich S5 Merer Hänferfront 
dem verheerertcn Elerent zum Cyfer geiaffer und Pis anf 
die GrIbmEETE RicübersgePrAunt 

Dir Frär ſn Rer Artrehr erichhhen Eine Elntige Fa⸗ 
milienfregösbte ercigneit =s in Hobenſchünhanfen. Der Kolo⸗ 
nialcrensändler Salter Behn erſctoß dert feine Eßefran 

Weume in Streif gerafer. Im Berlanße bietes Streites er⸗ 
Sriff ſte ein qreßtes MKeiñer unb rang bumit anf bren Mann 
ein. Der Besmwäte forans dinter en Satenfisch. ererif 
cimen bort verbermen gebaltrhem Aerolver umd cab amf ſeine 
Sefran einem Scmß 6. Fer ſir ſoferf féi zu Boder dereckte 
Behm murde vom Nachbatm unb er berrßeermfenen Voſisei 
Feiimemerrrren. Seime AEssen- ferrie der Ner 155rigen 
Techürr. ber Hei dem Arftriit zweenem mar. ernaben ein tran⸗ 
riwes Familtemfüilh, Faum Bahm mierhiächt fsee als Näd- 
tüen ein Kerhäffrße mif einem Airfferer umd fettr Ses ants 

* 

in der Ehe fort. Ihr Mann machte ihr deshalb des olteren 
heftige Vorwürfe, und ſo kam es immer wieder zu Streitig⸗ 
keiten. Fran Bahn hatte ihren Mann ſchon mehrmals vrtt 
einem Beile angegriffen. Bahn wurde nach Aufnahme des 
Befundes wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Ein Gendarmerieoffizier als Ranbmörder. Der 88 Jahre 
alte Schlächtermeiſter Franz Kodelka verſchwand vor zwei 
Tagen aus Budapeſt. Er verließ ſeine Wohnung mit 100 
Millionen Kronen, um einen Beſuch bei dem ihm befreun⸗ 
deten Gendarmerie⸗Oberleutnant Julius Lederer zu machen. 
Die Polizei nahm bei letzterem eine Hausſuchung vor und 
ſtellte feit, daß Lederer mit Hilfe ſeiner Frau feinen Gaſt 
erſchoß, ihm ſeine Barſchaft raubte und dann feinen Körper 
zerſtückelte, um ihn im geeigneten Augenblick in die Donan 
zu werfen. Beide wurden verhaftet. Anlätlich des volizei⸗ 
lichen Lokalaugenſcheines in ſeiner Wohnung hat der Gen⸗ 
darmerie⸗Oberleutnant Lederer das Geſtändnis abgelegt, daß 
er den Schlächtermeiſter Kodelka mit vorbedachter Abſicht er⸗ 
mordet und ausgeraunbt bat. — 

Einens Krankenſchweſter verbrannt. In Pforzbeim er⸗ 
ereignete ſich im Städtiijchen Kraukenhaus ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall, bei dem eine Krankenſchweſter ibr Leben ein⸗ 
büßte. Während der Operation einer Frau entſtand in 
einem Rebengemach ein Brand. der dadurch bervorgerufen 
wurde, daß aus zwei gläſernen Kolben mit Benzol dena⸗ 
turierter Spiritus in die darunter befindliche Waſchvor⸗ 
richtung floß und ſich entzündete. Die Krankenſchweſter 
veriuchte. das Feuer zu löichen, löſte kierbei den Schlauch 
des einen Kolbens, und der Sviritus floß, ſich entzündend. 
über die Schweſter. Dieſe trug am ganzen Leibe furchtbare 
Brandwunden davon dener ſie erlaa. 

Chlneſiſcher Gauuerſtreich in Hamburg. Das Gauner⸗ 
und Verbrechertum bat einen internationalen Charakter. 
In keiner Stadt tritt das aber ſtärker hervor als in Ham⸗ 
burg. Der Verkehr fremder Schiffe bringt es mit ſich, daß 
zablreiche dunkle Elemente vor allem Hamburg als eine 
gute Domäne betrachten. So hat ſich erſt kürzlich wieder 
in Hamburg ein chineſiſcher Gauner einen beſonderen Hoch⸗ 
ſtapleritreich geleiſtet. Dieſer Gentleman wandte ſich an eine 
bekannte Hamburger Waffenſabrik mit der Mitteilung, er 
jei beauftragt, für die japaniſche Regierung größere Mengen 
Waffen und Munition zu kaufen. Daraufhin wurden ihm 
200 Mauſerpiſtolen und 40000 Patronen unter der Bedin⸗ 
gung überwieſen, daß ſie ſofort nach Ablieferung auf dem 
iapaniſchen Dampfer zu bezahlen ſeien. Wärend aber nach 
der Uebergabe der Händler noch auf der einen Seite des 
Schiffes auf den Chineſen und das Geld wartete. ließ dieſer 
die Waffen bereits mit Hilfe einiger beſtochener Matroſen 
in ein anderes Fahrzeng laden, mit dern er davongondelte. 
Diejer Meiſterſtreich brachte dem Abkommling des Reiches 
der Mitte jest ſechs Monate Gefängnis ein. 

Der ſciwarze Sepp“. Mindeſtens 60 Geidſchrankeinbrüche 
bat eine dreiköpfige Berliner Bande auf dem Kerbbola, die 
in der Provinz und im Reiche arbeitete. Sie beſtand aus 
einem Maler JFobaun Wyrwicki, einem Schloffer Silßelm 
Bauer und einem Joſef Schwarz. der in ſeinen Kreiſen den 
Spitznamen „der ſchwarze Sepp“ führt. Wyrwicki und Bauer 
wurden bereits Mitte Nopember feftgenommen. Schwarz 
bielt ſich immer noch verborgen. Die drei führten ein 
Doppelleben. In Berlin ſpielten ſie die harmloſen Leute. 
Sic beſuchten auch nie ein Lokal mit zweifelhaften Gäſten. 
Um ſo eifriger betrieben ſie Sport. Wurwicki handelte wit 
Marmorwaren aller Art und beſuchte namentlich große An⸗ 
italten, Finanzämter, Gemeindeämter, Krankenkaffen. Brau⸗ 
ereicn uim. In jedem Simmer bot er ſeine Waren au, und 
jo kundſchaftete er aus, wo die Geldſchränke Kanden, wie ſie 
beichaffen waren und ob zu ihrer Bewältigung ein Sauer⸗ 
itoffgebläſe oder nur der gewöhnliche Knabber erfo: derlich 
jei. Durch ſtändige Beobachtung der Geliebten des ſchwar⸗ 
zen Sepp“ gelang es, auch dieſen zu verhaften. 

  

S.P D.Volkstaasfraktion. Dienstag. den 13. Januar, 
abends 7 Ubr: Wichbtige Fraktionsützunga im Volkstaas⸗ 
aebãude. 

Ceſanaverein „Säugeraruß. Am Dienstag, 13. Janunar, 
abends 7 Uhbr, im Uebnngaslokal. Jabres⸗Generalver⸗ 
jamminna. Alle Mitalieder, auch Paffive, ſind biermit 
einaeladen. Der Vorſtland. 16139 

SVD L. Besirk. Am Donnerstaa. den 15. Januar. abends 
5 Uör. wichtige Funktionärftsuna. Langaarten 97/50. 
Unterkaßferer iämtliche Kartothekkarten mitbringen- 

  
Bretterm umi Stämimem fehmseüäimreten ſchom ren weitem 
EE ZIreck ken KarEafen SHellenes., aus dem Las Jiſchen 
Ser SSen aues Runß Aaufhen den treiderßer Soßers den 
Aaberndem armhsten Eim Kmeiht. cim ffücbriger nd verſas- 
Eüer Rumm. Feimener nrät zhei Sestzifen Sie Errein Die 
Arei muEmhD üm Dunfe. aber famtäfhber frnæ ihnem Pie Toct⸗ 
ter des Särent Aunßäs mub EHbenhbrot un 

AI& Seserim Amümben nüberte. wer ehen Miftass⸗ 
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Die Mickr der Emenir muurem ffEt MaemenOe- 
Dim GSemmIπ5⁵m ʃ ü er Deth“ fautr Xmßürers GSisLer. 

Ker Süßirer. vum IEE. 

Sie beiabte und es funkte in ibrem Blick erſt recht. Sie 
batte röttiches Saar. und das Geſicht war ſommerivroſſia. 
Es ſiel ihm auf. daß ne eine ebnlichkeit mit der Roſt 
Samenzind batte. die er — einmol als Bub gekannt. Nur 
ibre Stppen waren noch röter. uns ‚e batte einen Mund 
mie ein nyichuldiaes Kindlein. 

En gebũ jeden Taa bierher?“ fraatr er. 
Iwersal im Taae.“ antwortete fie. 
„Es ißt weit, füate ſie binzu nach einer Heinen Pauſe. 
Da er nichis erwiderte. alaubte ſie um ſo mebr reden 

a Eüßen. wäbrend ſie ſteis mit ihm Schritt Bielt. 
Deas babe aber viel Holz au der Säce dieſes Jabr. 

Und mic viel Scrafe da überall weideten. Uind Großvieb 
ernß, viel Kehr als zu des alten Serrn Zeiten. ſage der 
Satex. Uns mie viel Hammer euns den Brüchen klängen. 
Des das vyt zu denken gebe. Es ſei aar nicht au be⸗ 
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beſchlagnahmt 
hat, 

ſind 
die 

Behauptungen 
in 

der 
„Jungen 

Garde“ 
wiederholt 

worden. 
Als 

nun⸗dleſe 
neue 

Vertleumdung 
betannt 

wurbe, 
hat 

der 
Hauptvorſtand 

der 
dentſchen 

Arbeſter⸗Ingendverelne 
eine 

Notit 
verbſfentlicht, 

in, 
der 

er 
feſtſtellt, 

daß 
der 

Ausſchuß 
der 

deulſchen 
Jugendverbände 

niemals 
einen 

Aufruß 
in 

der 
Frache 

der 
Arbeitsdienſtpflicht 

veröffentlicht 
hat, 

daß 
er 

im 
Gegentell 

nach 
eingehender 

Beſprechung 
des 

Probiems 
feſt⸗ 

geſtent 
hat, 

daß 
gegeuwärtia 

die 
Durchführung 

der 
Arbelts⸗ 

dienſtpflicht 
unmöglich 

0 
„Die 

„
J
u
n
g
e
 

Garde“ 
hat nun 

guf 
dteſe 

Feſtnagelung 
ihres 

Schwindels 
mit 

der 
erueuten 

Veröffentlichung 
eines 

Nus⸗ͥ 
zuges 

qus 
dem 

vermeinllichen 
Aufruf 

geantwortel 
und 

dazu 
bemerkt, 

daß 
ſie 

dleſen 
Auszua 

der 
Beliſchrift 

der 
Chriſtlichen 

Piadſinderſchaft 
Deulſchlands, 

„Auf 
neuem 

Pfad“, 
Nr, 

3/1024, 
e
n
t
n
o
m
m
e
n
 

habe. 
Wir 

haben 
uns 

diefe 
Zeitſchriſt 

beſchafft 
und 

feſtgeſtellt, 
daß 

dort 
tatſächlich 

eln 
Kufruf 

für 
die 

Arbeitsdienſtpflicht 
mit 

der 
Bemerkung 

veröffentlicht 
worden 

iſt, 
daß 

er 
vom 

Ausſchuß 
der 

deutſchen 
Ingendverbände 

her⸗ 
ausgegeben 

worden 
ſel. 

Es 
handelt 

ſich 
aber 

in 
Wirklichkeit 

um 
einen 

Aufruf 
einiger 

H
a
m
b
u
r
g
e
r
 

Jugendverbände, 
die 

pamit 
Anfang 

dieſes 
Fähres 

eine 
Aktion 

für 
die 

Arbeſts⸗ 
Aiaſhugen 

ſteceien 
wollten, 

Dié 
Sache 

blieb 
aber 

in 
den 

lnftüngen 
ſtecken, 

als 
der 

en 
Wei 

der 
deutſchen 

Ingend⸗ 
verbände 

den 
oben 

erwähnten 
Beſchluß 

ſaßle. 
In 

der 
oſſt 

glellen, 
Beitſchrift 

des 
Ausſchuſſed, 

dem 
„Ralgeber⸗ 

U
 

Dugendverelntgungen“, 
Heft 

11/1024, 
ſall 

ole 
Geſchäſfts⸗ 

jührung 
des 

Ausſchuſies 
diefen 

Sachverhalk 
ausdrücklich 

ſeſt 
Und 

bemerkt 
dazu, 

„daß 
vom 

Nusſchuß 
der 

deulfchen 
Jugend⸗ 

verbünde 
weder 

ein 
ſo 

ſcher 
Aufruf 

beſchloſſen 
noch 

veröffent⸗ 
licht 

worden 
iſt.“ 

Seloſtverſtändlich 
ſind 

auch 
dle 

Kommuniſten 
ſowelt 

Uber 
die 

Vorgänge 
in 

der 
er 

ein 
Jugendbewegung 

informiert, 
um 

zu 
wiſſen, 

daß 
hler 

ein 
Irraam 

der 
Erſſtiellang 

des 
chriſtlichen 

Blattes 
vorlag, 

Sſe 
glaubten 

aber, 
hler 

wleder 
elnmal 

im 
Trüben 

Gahr 
zu 

kbünen. 
Daß 

es 
ihnen 

nur 
darauf 

ankam, 
die 

aring 
der 

Sodlaliſſiſchen 
Arbeſler⸗ 

K
E
e
n
 

in 
Mihkredit 

zu 
bringen, 

deht 
daraus 

hervor, 
daß 

ſie 
le 

Unterſchriſt 
des 

Geuvſſen. 
Olienhauer 

Ou 
A
l
e
n
e
h
,
 

ü
M
ů
 

denn 
der 

Uufruf, 
den 

dle 
Kominuntſten 

abdrucken, 
ir 

8 
überhaupt 

keine 
Uuterſchrift. 

v, 
iſt 

wieder 
einmal 

elne, 
Verteumbung 

zufammen⸗ 
pebrochen, 

wieder 
elnmgl 

bewieſen, 
daß 

die 
uug 

und 
re 

ſübte 
nicht 

Havor 
zurückſchenen, 

uyſere 
Vewegung 

und 
ſhre 

ührenden 
Geuoſſen 

wider 
deſſereß 

Wiſſen 
zu 

beſchuidigen 
And 

U 
verleumben. 

Elne 
ſolthe 

Handlungswelſe 
richter 

ſich 
von 

ſelbſt. 
„ 

Auch 
die 

von 
ber 

kommuniſtiſchen„Arbelterzellung“ 
gul⸗ 

e
i
 

Beha 
b
t
 

Daß 
ſpalaldeimotraliſche 

Vertretex 
dem 

rbeltsbienſtpflicht⸗Entwurf 
detz 

Senats 
Viaaleine 

Hätten, 
iſt 

ein 
gleicher 

Schwindel, 
Spweit 

dabei 
aß 

eine 
Gitzung 

gebacht 
ſein 

Aüetr 
in 

der 
bie 

Vertreter 
der 

Junendverblinde 
wom 

Senat 
Aber 

den 
Man 

unterrichtet 
würden, 

iſt 
die 

kom⸗ 
Meſer 

S6 
Behauptung 

ebenfalls 
unzulreſfend, 

da 
A
!
 

in 
blefer 

Sitzung 
die 

Vertreter 
der 

Krbeſterſunend 
den 

Ent⸗ 
wurf 

entſchieden 
a
b
g
e
l
e
b
n
t
 

baben. 

Mie 
volitiſche 

Erziehung 
der 

Arbeiteringend. 
Aun 

6 
oft 

geſchrfeben 
und 

arbde 
ej 

worden, 
Im 

Rahmen 
der 

Po⸗ 
Ililt 

ſpielt 
ſich 

der 
große 

Befreiungskampf 
des 

Proletarigis 
ab. 

Michts 
iſt 

desbalb 
natürlicher, 

als 
dal 

dle 
Creigniſſe 

der 
Tagesvolitit 

ſehr 
ſtart 

auf 
das 

Kltagsleben 
abfürben, 

ins⸗ 
geſamie 

in 
den 

intelligenten 
Kreiſen 

der 
Arbeiterſchaft. 

Die 
geſamte 

Oeffentlichkeit 
iſt 

politiftert, 
1100 

die 
Jugend 

wird 
durchaus 

vom 
politiſchen 

Leben 
erfazt, 

ob 
wir 

das 
nun 

als 
nützlich 

empfinden 
oder 

nicht. 
Der 

Fuͤgendliche 
lieſt 

Tages⸗ 
zeltungen, 

beſucht 
Verſammtungen, 

hört 
die 

pollliſchen 
Dis⸗ 

kuſflonen 
ſelner 

Arbeitstiollegen 
und 

ſo 
weiter, 

An 
der 

Tat⸗ 
lache 

der 
Polltiſierung 

der 
Iugend 

läßt 
ſich 

alſo 
nichts 

ändern, 
ſie 

wird 
vom 

Strubdel 
der 

polſtiſchen 
und 

ſozlaken 
Kämpfe 

mitgeriſſen. 
Zumeiſt 

find 
es 

aber 
Schlagwörter, 

die 
der 

lunge 
Arbeiter 

hört. 
Er 

verſteht 
ſie 

zum 
allergrößten 

Teil 
nicht 

und 
erzählt 

lie 
ebenſo 

unverdaut 
welter, 

wie 
er 

fie 
anfgenommen 

hat, 
Ungeheurer 

Schaden 
wird 

dadurch 
In 

den 
Kbpfen 

dieſer 
Jugend 

angerichtet, 
Unzühtiae 

Beifpiele 
aus 

der 
Praxis 

zeigen 
uns 

mit 
Veutlichkeit, 

wohin 
das 

ſühren 
kaunn. 

Uns 
als 

Arbeitertügend 
entſteht 

daraus 
die 

drinhende 
Aufgabe, 

nach 
beſten 

Kräften 
die 

Verwirruug 
zu 

beſeiligen, 
die 

bet 
einem 

großen 
Teil 

der 
Fugendlichen 

angerſchlei 
wurde, 

Etz 
muß 

ihnen 
klar 

gemacht 
werden, 

daß 
hinter 

Schlagwörtern 
eine 

tieſe 
Föge 

ſtecken 
kann, 

die 
wir 

ihnen 
nahezubringen 

baben, 
damit 

ſie 
ſie 

verſtehen 
lernen. 

Als 
oberſtes 

Ziel 
bdieſer 

Erziehnug 
intiſſen 

wlr 
unt 

ſtecken, 
die 

Jugend 
zum 

richtigen 
Denken 

zu 
erziehen, 

Da 
allen 

Erſcheinungen 
die 

ſtete 
Aufeinanderſolge 

von 
Iirſache 

und 
Wirkung 

gemeinſam 
iſt, 

heißt 
richtia 

denken 
nichts 

an⸗ 
deres 

als 
urſächlich 

denkey, 
bei 

aſten 
Borgängen 

mit 
an 

die 

 
 

Vebeutung 
für 

die 
menſchliche 

Geſellſchaft 
gewordey. 

Den 
wiriſchaftlichen 

und 
geiſtigen 

Auffchwung, 
den 

die 
Menſch⸗ 

lichkelt 
in 

den 
abrtauſenden 

ihrer 
Entwicklung 

genommen 
bat, 

werdankt 
ſie 

nur 
bieſem 

Umſtande. 
Die 

Herrſchaft 
über 

bie 
Naturgewalten 

konnte 
ſie 

nur 
durch 

ſteie 
Anwendun, 

des 
urſächlichen 

Denkens 
erlangen. 

Es 
beſtehen 

aber 
no⸗ 

eine 
Meiige, 

geſellſchaßtlicher 
lieber, 

die 
große 

Telle 
der 

Menſchheit 
bedrohen 

(Kusbeutung, 
Arbeitsloftgreit 

uſw.). 
Würben 

die 
Menſchen 

noch 
in 

weit 
hherem 

Maße 
das 

ur⸗ 
fächliche 

Denken 
auf 

die 
Verbaltniſſe 

ihres 
geſeliſchaftlichen 

Zufammenlebens 
anwenden, 

ſo 
würden 

fie 
bald 

bahinker 
kommen, 

daß 
die 

Einrichtung 
des 

Privateigentums 
ſchuld 

an 
lhrem 

Leiden 
iſt. 

Wer 
das 

erkannt 
hat, 

wird 
ohne 

weiteres 
mit 

aller 
Kraft 

(r, 
eine 

Geſellſchaftsorbnung 
eintreten, 

in 
der 

alle 
dieſe 

Mißitände 
ausgemerzt 

ſind, 
und 

das 
iſt 

der 
Sozlalismus. 

Auf 
dieſem 

Wege 
alfo 

können 
wir 

die 
Iugendlichen 

zu 
ber⸗ 

zeugten 
Sozialiſten 

erzlehen, 
dic 

wiſſen, 
wofür 

ſie 
kämpfen 

und 
die 

mit 
glühender 

Begeiſterung 
für 

die 
Verwirklichung 

ihrer 
Idee 

eintreten, 
In 

der 
Volksſchule 

wird 
den 

Kindern 
ein 

wenig 
beigebracht, 

bei 
den 

Naturvorgängen 
urfächlich 

zu 
denken: 

ſie 
lernen 

es 
nicht, 

dießes 
Denken 

auch 
auf 

die 
gefell⸗ 

ſchaftlichen 
Vorgänge 

auzuwenden. 
Die 

beſtehenden 
Schulen 

können 
das 

alich 
gar 

nicht. 
Sie 

ſind 
Einrichtungen 

des 
Kani⸗ 

talismus, 
deren 

Zweck 
es 

iſt, 
die 

beſtehende 
Geſellſchafthord⸗ 

nunga 
zu 

beſeſtigen, 
Burch 

Erzlehung 
zum 

urſächlichen 
Deuken 

würden 
ſte 

eher 
ihrem 

Syſtem 
felbſt 

das 
Grab 

ſchaufein, 
Gs 

lit 
undenkbar, 

daß 
eine 

W
a
g
 
0
 

Schule 
ihre 

Kinder 
zu 

Sozialtſten 
erzieht., 

Das, 
was 

die 
Schule 

nicht 
kaun, 

aun 
ober 

die 
ſozialiſtiſche 

Jugendorganiſatlon 
und 

ihr 
eniſteht 

die 
Pflicht, 

alles 
das 

nachzuholen. 
In 

ihr 
maß 

der 
Arbelter⸗ 
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Dinge 
in 

ihrer 
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penihtigt,, 
Wir 

ſind 
0
 

die 
K
u
l
 

und 
das 

Ain 
ieſen 

Mreiße 
der 

Ar 
K
M
s
 

augewieſen. 
Un, 

berrſchen 
in 

dieſen, 
reifen 

Uher, 
die 

Urlanösſrage 
der 

Lehrlinge 
noch 

die 
rücſttindtgfßten 
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ſchaffen, 
A, 

bas 
Gebot 

der 
EAunde. 

Harum 
ug 

mit 
eineht 

chliE⸗ 
Vubeſſer, 

Erhulunasuürtaub 
für 

Vehrlinge 
und 

sugßih 
we 

  

—
—
 

Unſere 
Abende. 

Uft 
Iſt 

bey 
U
h
 

LMt 
MGerbeh, 

In 
die 

Grüpnenderanhial⸗ 
Muen, 

eine 
Ginbeſfiſchkelt 

alt 
brüngeh, 

Ao 
puſchenewert 

ſeſeß 
iſt, W 

wirh 
es 

doch 
an 

Wlſi 
Tüſllichen 

cheiterh. 
U1 

InMI, 
Giif 

Sie 
geiftige! 

Wl 
,„Jla 

giich 
körner 

0 
e2 

ſhaffeuheit 
W
i
m
i
t
e
i
t
e
e
 

Akſlcht 
nebmen. 

Pie 
WM. 

Schſt 
zu 

Uuftimipiigteſten 
in 

K 
M 

kuſpen, 
weil 

U 
L
e
r
 
U
 

Wůut 
bh. 

en 
(rer 

Meräntagung 
und 

Kalehie 

Aerbdſüps 
iſt 

eß'Jcwer, 
Ammer 

dos 
„agns 

Michllu“ 
zu 

ſlaſfte; 
Mun 

Ober 
e 
M
 

V
M
g
e
 

Aräfte, 
Motgober 

und 
Rrafſſker 

„ſebr' 
v 

detroften 
Werden. 

‚a 
b
e
t
 

Ifo; 
efumal 

Uim 
W
0
 

halten 
iiach 

ben 
„Eſich⸗ 

M
 

in 
Vu, 

Gri 
And 

geimelutam 
zütt 

oneh, 
tiie 

Vrch,ſie 
hes 

ſtarkfter 
Metelligung, der 

u 
90 

& 
Dhns 

Wiſch⸗ 
Iigen“ 

unfere 
Vunt 

0 
ü 

aer 
aih 

a 
ul 

Mliur 
de 

Ler 
raß 

1
 
K
“
 

vößt, 
bär 

nchegwürhn-, 
un 

'er 
gewige, 

KM 
r, 

wie 
hir 

„öauernde 
Hänser“ 

burt 
,
P
e
i
a
g
e
t
 

80 
Mi, 

mübür 
Droelabe 

MhO 
N 

e
 

L 

WMi 
„Kuſd 

Wiochenbe⸗“ 
rch 

Lononhie 
ernſte 

Wergl⸗ 
AIſ%ingeis, 

Onſohne 
Köſten 

komim, 
lundern 

duircd 
eine 

m 
Welts 

erbin 
M
 

bey 
wichtlaßten 

Mibigh⸗ 
uüſb 

 
 
 
 

Unterbaltungdſtoffe 
den 

meiſten 
Rechtung 

getranen, 
wird, 

wuobirch 
Wüh 

U
A
 

eine 
Uizüfriesenbelt 

AerbanKant 
ton⸗ 

dern 
Interelfe 

und 
Werbunderhelt 

erzlelt 
werdei 

Jaun. 
Uuſere, 

ſetzigen 
Abende, 

lelden, 
ſeit, 

ianger 
Zeit, 

Ier 
I
h
e
i
t
 

ſchon, 
uünter 

der 
u 

ſtarkent 
Spehlallftexung 

und 
ber 

inſeltigtelt, 
wodurth. eh 

ſaſt 
felten 

genngt, 
alle 

Mliglleder 
an 

einem 
Abend 

uſammenzufgffen, 
ſie 

aber 
auch 

mit 
der 

Dauer 
ôhlenmallſch 

Und, 
iniereffenlos 

werden, 
Mir 

hältten 
demnach 

die 
Pilicht, 

wogen 
wir 

Fäimttiche 
MWitglieder 

Attilt 
Cornten 

ů00 
ereinbabend 

bekommelt, 
nach 

allderen 
ormen 

zu 
ſitchen⸗ 

Kiat. 
ehuen 

Weg: 
In 
V
P
E
 

Reihen 
ſtuden 

wir 
Wruſiker, 

Mesltatoren, 
Tüuzer 

und 
Tünzerinnen, 

Spleler, 
Vileraten, 

Sromatiker 
und 

ſo 
fort, 

Dieſe, 
wilrden 

dann 
erſaht, 

uns 
entfprechend 

ibrer 
Künſte 

verpflichtel, 
eln, 

— 
einen 

Abend 
ausftülleudes 

— 
Programm 

auſänftellen. 
Dle. 

Nüßenſteben⸗ 
den, 

wole 
Lebrer, 

Sekreſäre, 
Ethriltſteſier, 

würben 
OMalgabe 

ver⸗ 
L
i
e
n
 

Um 
ſo 

daun 
WMoſteel 

ble 
ſchüierige 

Mil 
W
 

Ju, 
Iten. 

Pleſes 
würde 

eln, 
gerf 

reiſen 
der 

kalten, 
Hebs; 

518. 
müäßlaen 

Wortragtz⸗ 
oder 

Werſammliungsabende 
bedenten, 

beögleichen 
eſue,„Trennung 

in 
„iuftine“ 

und 
eruſte“ 

ver⸗ 
Ullten, 

um, 
gleichkalls 

ein 
Werttaulmachenn 

mik 
den 

Walech 
feichneten, 

Schichten 
zu, 

erzieleit,äaber 
alich 

einen 
GeIMie 

ü0 

n
 

t 
Ei 

altn 
V 

0 
üſfuſt 

Vunferer 
KAräfte, 

Kie 
befimmt 

vorbanden 
fiüd 

und 
une 

ir, 
Werjſtgung 

flehen 
b
 

Abireh 
f6 

D 
Mne 

der 
Mögtichkelt, 

Und 
mög⸗ 

Gorgussebiddgg 
u Weui 

Oe gesf W
o
A
l
i
g
 

WM Her Gihg 
guisfe 

wei 
felh, 

Mbltens 
Uüler 

b
e
c
 

0
 

und 
Aiellicher 

K. 
drittent 

uller 
eiw 

Kubireh 
V 

r
l
c
h
g
 

u
ſ
e
n
t
 

W
 

und 

L
e
c
c
v
o
r
a
ü
b
g
,
,
 

e
u
a
c
f
e
 

u
u
 

00 
O
 

v
ü
 

U 
Sachtichen 

ult 
U
 

DIgln 
Mil 

ů‚ 
Ulne 

Wrülcke 
ſchlggen, 

Wlelchartiatett 
und 

Einfelttpkeſt, 
die 

Unfefe 
vlhende 

ü
 

W
 

U
 

allt“ 
urche 

Meheiuglel 
litker 

frdhe 
veiidſchil⸗ 

t
 

KEA 

  

mi 
vein. 

vb, 
dher SelO 

Ungleicht 
eie 

grehe 
Tiet 

Im 
Hreit, 

Der 
Schaden 

und 
Ple 
*
 

e 
lch 

von 
euch 

güwann, 
A
A
 

Daſur 
Selt 

euer 
keiner 

Wür 
lobend 

tommien 
I
A
i
 

ů 
    

Mh 
Len 
M
ä
e
 *—* 

ᷣ
„
e
,
 

e
e
e
i
e
e
i
e
e
e
e
e
 
e
i
e
e
e
n
e
e
e
e
  



* 

mitbringen mochte. Der neue Senator erwiberte, daßs er Sebörde⸗ die Umbenennung des „Sankt Barbarakirchhöfs“ kn 

dieſen ſozialen Geiſt glaube mitzubringen und wünjchte, daß „An der Barbarakirche“ beſchloſſen. Die Servisbezeichmung 

die Berhandlungen im väialen Auschus vom gegeneitigenwird nicht geändert. 

Vertrauen getragen ein möge. Wir werden nun ja vald Fünſchan 

— b eben, vb den Worten auch die Taten folgen. 
‚ 

Welt⸗Eſperantokeutreß in Danzis. ö ů „Potaſch uub Verlmntter⸗ im Fllm. Die E.Tasichtſtels 

ieſi i a 
* 

bringen dieſer Woche dies amerikaniſche Filmwerk, das 

In bieſigen den. Wenz Eſperantiſtenkreiſen iſt man dahin ů Die Arbeiterwehlfuhrt in der Praxis. öů wie das gletchneantge Aüetſeiet Typen und Vorkommniſſe aus 

hantote areß im Jahre 1 aln, Girtte kor deneehn⸗Aag Ueber Ziel und Sweck der Arbei rw vbl wurde i der Konfektionsbranche wiedergibt. Zwei jüdiſche Geſchäfts⸗ 

51 Eenarſeß im,Joerwirklicht werbes kang. Wcner: 5. Pas u beu Ntöes richent Hahhre de in leute im Neuyorker Konfektiondsviertel arbeiten ſich aus 

dieſer Borſas nur verwirflicht werben kann, wenn die bie, den leßten Monaten vft Heder auch Jetzt kann nun der kleinen Anfängen gur beachtlichen Hbhe emvor. Ein Ein⸗ 

e.
 

315f‚ 0 iteſne e Unteritützung äugeſicher 2 Arbeit berichten. e Adre uſfßfi 8 Wrenndi — 

erhält. lieat bei der Gröse der geſtellten Aufgabe klar au. der Hilfsbedürftigen aus Partei⸗ und Gewerkſchaftskreſfen mütigen Kompagnons an den Rand des ſinanziellen Zuſam⸗ 

iuge. Uim ſich nun Gewißheit zu verſchaffen, inwieweit feitgeſten. de würden-insgeſamt 40 Lebensmittelpakete ü und vis an die Sir des Gaidumaſieterarnn⸗ 

Ii 
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ier in Dansig i 5 ů N . 5 türlich alles gut. Die Handlung iſt eigent⸗ 

bier in Danzia in maßgebenden Kreiſen Stimmuna für die ausgegeben, die Mehl, Schmalß, Zucker, Kaffee und Seiie uß endeh kamerikaniſch aufß mi i Tetlen 

Abhaltuna eines ſolch graßen Konareſſes vorhanden iſt, enthielten. In Weßlinken wurden für 35 Kinder Hemden⸗ Mübng Dreit hegrcten Dodch Aberdi eine nohe, köſlliche 

batte die Eſpexanto⸗Geſellſchaft Danßig am Freitiamach⸗ ſtoffe ausgegeben. Woßt iſt die Kotlage des Linzelnen mit Schilderung besjüdiſchen Konfektionsmiliens gelungen. Die! 

mittag eins Jeſammenkrnſt mit Perſönlichkeiten aus Wirt. denm Gegcbenen nicht behoben, denn dazu bedarf es einer [ Hauptrollen ſind mit Kräften. beſetzt, deren Darſtellung ſo: 

ſchafts⸗ und Behördenkreiſen nach dem aroßen Sitzunasſaal völligen Umesſtaltung der, heutigen Wiriſchafts⸗ und Geſell⸗naturgetren iſt, daß man. glaubt, dieſen Filmperfonen ſchon 

Ler Sarpecheſenichen bernfen, in der der 1. Voxfitzende der ſchaftsordnung, aber für die⸗ Beſchenkten bedeutete die Hilfe irgendwo begegnet zu ſein. Der weibliche Teil des Kino⸗ 

Feitaüne⸗ Konmneeges Herr. Aeltermann, über die Möalich⸗ ohne Ziweifel eine kleine Milderming ihrer unverſchuldeten publikums laber ſicherlich auch viele Männer) werden an der 

eistengeͤg vngreiſes in Danzia rejerierte-. Notlage. Der Kreis der Geholfenen wäre größer geweſen, geſchmackvoll aufgemachten Modenſchau, die in den Film hin⸗ 

Die arößte Sorge biete ſelbitverſtändlich die Frage des wenn die Gründrag der, Arbeiterwohlfahrt fräher hätte er⸗ Leingearbeitet iit, ibre befondere Freude Oaben. Ein kußziger 

Konareßraumes: denn es iſt natürlich im Freiſtaat vor⸗fo, In p ů b Sünerd 

laufia noc eine unresantctein, „ddß acnn e gieſe Aemen mehr,gebölfen werde G. Dies abe & mürtaalich, Fir-und⸗Vax⸗Füim beſchießt das Procnämee. öů 

Saal zut vereinen. Dieſe Bedenken jedoch konnte Meffe⸗wenn, wie bisher, die Gewerkſchaſten und die Partei der Im Odeon⸗ und Edeutheater endlich wieder einmal ein 

birektor Franke in der Ausſprache mit dem Hinweis auf Arbeiterwohlfahrt größtes Intereſſe entgegenbringen. An wahrhaft großer Film: „Nin“, nach dem Stück von Oſtiv 

die bereits beim Senat vorlieaenden, Ranvläne der neuendieſer Stelle muß hervorgehoben werden, das einzelne Ge⸗ Dymom. Es it das alie Thema von der Liebe Leid, 

Meſſehäuſer aerſtrenen. die, menn nicht irgendwie unvor⸗] werkſchaſten, Landesvorſtand die Konfum⸗ und Sparg en⸗ Eliſfabeth Beraner, die erleſene „Heilige Johanna“ 

berlelehene Biderftände eintrelen, pis 1057 woßl vermir. Ihaßt, auch füchrende Gencßßen Aas wer bee Lüeng Neinhordls, ibt bier ihr, Kueeut en pornen ner uhen 

licht ſein würden. Bürgermeiſter Koch hegrüßte für die ̃i i 361 ährt ſi erordenklich und ſtark hoffnungsrei uch in 

Stadtverwaltung Zopvot gleichfalls den Plan des Kon⸗ durch ſinanziege und makerielie Urterſtützna aezeigt beben, der ſprachtoſen 0 Heſchtend 
i ohſf, u E achl! Kunſt. Ihre Körvper⸗ und Geſichtsmimik. 

greſſes und äuberte deren Bereitwilliakeit, an der aeſell⸗ daß ſie den Wert der Arbeiterwöhffahrß für bie Arveiter⸗ bie ieſich un der Molle verö enttuſchten 

      

  

ů ů 
wie ſie ſich in der Rolle der liebenden und, enttäuſchten Fran 

ſchaftlichen Ansgeſtaltung des Konareſſes mitzuhbelfen. bewenuns erkannt baben. — vffenbart, iſt ergreifend innig Und von gänzlich unkitſchiger 

Aus den Aeußerungen der Behördenvertreter konnte der Neben der Hilfe in beſonderen Kotfänten hat PrägnansHeseeig 3 annings ſpielt den faſſungsloſen 

Leiter der Iulammenknuſt den berechtiaten Scluß ziehen. die Arbeiterwohlfahrt ſich noch awdere Ziele geſteckt Unbe⸗Gatten und Veidt den mun nebenbei und äſthetenhaft be⸗ 

daß ein Weltkonareß der Eſverantiſten. im Jcbre 1927 in diumt notwendig iſt die Schulung derienigen Genoſſen, rührten Dichter — beide voll eindringlichſter Geſtaltnnas⸗ 

Danzia willkommen ſein und ſich jealicher Unterſtützuna die ſich als Mitarbeiter der ſtädtiſchen ehren⸗ ſchärfe⸗ Die Regier Czinners leitet das Ganze äußerſt 

erfrenen dürfte. In dieſem Sinnse (chloß er die Ber⸗ amtlichen Wohlfahßrtapftlese, den, Verfügung delikat und einfüblſam. Der Film hinterläßt ſtarke Ein⸗ 

jummunge ud, es breieli nur boffen, Kerß ra⸗ Weront Kabert die ic ain ia Beu-ober W. pliahrtgvflener⸗ 1 die drücke. 

aet er nöiger perantiſten von Erfola gekrön ürbeit, die ſie üfen⸗ oder Wohlfa pfleger zu leiſten 3 ů ů 3 

ſein möaen. 0 baben, eingeführt werden. Es ſſt bereiis ein Aurius'in Midionär erhetralet. kmcten Antre Waulchger Schönen an 
ů 5 üher⸗ ir er 

Lekennigsschen wir D.5* der in den nächſten Taßgen Näheres dem canerircniſchen Film „G atber⸗ aß v 0 1* ntöinans, ben 

f j 
2 3 33. 2 ne. Die junge Dame geht zielbewu arauf hinaus, den 

Eine Ausſprache über die Fragen des Arbeitsrechtes Es wird nochmals Sarauf hingewiejen daß aule Auſragen reichſten Funggeſellen Kenvörks fuür ſich zu erohern und 

ſteht im vsialen Auschuß zu erwarten. Bei der Ausprachs und Sendungen an die Koreße „Hanptausſchus ſßer Arbeiter⸗erreicht ihr Ziel mit ziemlich einfachen Mitteln. Durch ein 

über den Antrag der Deuirch⸗Danziger Volkspartei au? Vor⸗ wohlfahrt für den Freiſtaat Ring Frau Meta Malikowski, Erpreſſerehevaar wird die junge Eße zwar auf eine harte 

laae eines Arbeitertarikgcetzes wurde vom Senat erklärt Dansig, Karpfenſcigergiga L. Bimmer 9, zu richten ſind. Probe geſtent, wit dem Erfolg, daß aus der Geldbeirat eine 

daß er ſich mit der Bearbeituna des Arebitskammergectes Sparkafſen⸗Konto Nr. 1016 ů Liebesehe wird. Auch das ſoll vorkommen. Bemerkenswert 

bechßäftige. Von vzialdemokraticher Seite wurde verlangt, — Hanptausſchuß für Arbeiterwohlfahrt. iſt, daß ein Teil des Films iſt. In die Sckneeſelder 

dak allem voran das Geetz über Betriebsräte⸗ vald ge⸗ A.: M. Mali BEi der Alpenrieſen führt ein zweiter Film, der zeigt, wie 

chaften werden muk. Die Verfaſſung ſiebt die Schaffung F. * alikowski. opferfreudig Mönche des Hopizes auf dem großen St. Bern⸗ 

eines Geſetzes über Bekriebsausſchüſſe vor, doch, alanbten 
hard mit ihren vierbeinigen Helfern einen im Schneeſturm 

  

  

  

die ſozialdemokratiſchen Vertreter, daß Danzig in der Frage —5 verirrten Wanderer reiten. Urwüchſige Komik und luſtige 

des Arbeitsrechtes nicht von den deutſchen Getetzen abmeichen Erkeune dich ſelbſt! Einfälle bringt die amerikaniſche Groteske „Joe Rock; auf 

werde. Der deutſchnationale Abgeordnete Manen mmfite cuch —. — ** der Wohnungsſuche“. Die Eurvopachronik rundet das Pro⸗ 

zugeben, daß in der Freien Stadt auf dem Gebiete des Ar⸗ Recht regem Intereße begegnen die öffentlichen Vorträge,gramm durch intereſtante Bilder aus aller Welt ab. 

beitsrechtes nicht viel geſtheben ſei. Wenn der Senat wicht die die ſtaatliche Geſundhei rwaltung veranſtaltet. Die : 
ů 

baldiaſt die notwendigen Geſetze einbringe dann müſſe der Vortragsreihe wurde Freitag abend in der Gewerbehalle Lichtbild⸗Theater. Langer Markt. Das ſteht feſt: „Die 

Senat erwarten. daß dieſe Geſetze aus den Reihen der Frak⸗ durch Begrüßungsworte des Staatsrats Dr. Stade er⸗ Hermannsſchlacht“ rechnet gewiß nicht zu den Filmen. die 

tivnen eingebracht werde. Es wurhe von ſosialdemokrali öffnet, der betonte, daß der merſchliche Körper ein hohes dazu angetan fiad. den danüileriichen Ruhm Deuiſchkands an 

ſcher Seite ebenfams kritiſtert. dan der Senat die Beichlüße Gut ſei, das nicht immer die erforderliche Pflege erhalte. wahren. Dieſe⸗ naive Wert, das aus dem nefſten Schatten 

des Volkstages mißachtet Vor vier Monaten iß vom Volks⸗ Aber bei der Iugend finde die Körperpflege immer noch der großen Kleiſtſchen Trasödie geboren wurde, müßte ent⸗ 

tag die Abberufuna der Demobilmachunagskorzm'gare gefyr⸗ Veritändnis. 
meer Fraktin Smenns éder Votriſchen vorgefahrt 8 worden, 

pert worden., und beute ſeine dieſe erionen nach auf ihrem Der Referen Abends, Dr. Ziéegenhagen, ſpra einer Fraktiansii g der lkiſchen vose we ‚ 

Poſten zum Schaden der Danziger Wirbichaft. Der Senat alsdpenn mber 5e Sunder des Wſchdere Ervers und ſeins ohne etwa feitſtellen 3u wollen, inwiefern die Mentalität der 

betrane ſogar einen dieſer Herren. welcher var,, 2 Entſtehung. Der Urbeſtandteil des menſchlichen Körvers iſt einen von der der andern differiert. Uns Der Wi die Here 

vobne ihrer wiriſchaftlichen imkenninis ein an⸗ die Zelle. Ueber viele hundert Johre führt der Weg zu mannsſchlächterei menig, Beim Ausgange Se Films WWeim 

votum erfielten. mit der Ausarbeituna non * ü⸗ dieſer Erkenntnis. Eir Engländer, Hughes war der erſte, die Kavelle, „Deulichland über alles . . Der underd, Tilm 

Geſeken. Schlieslich ſchloßfen ſich Sie Fraktionen der Knſicht der dieſen Urbeſtandteil erkannte. Dann ging es Schritt ſür „Sabetage⸗ fübrt in intereſtanter Wis einen Ini arßtießh 

des Abg. Gehbauer an. die Austvroche über dieſe CFraaeen Scbritt weiter. Ueber Muskelfunktionen haben auch be⸗ kampf vor: den Kamvi zwifcken der Arteit die Oünde m 

vertagen bis zur nächſten Sitzuna und zu dieier dem zugän⸗ rühmte Maler aufſchlußreiche Mnterſuchunsen vurgeneen. der Elektrizität, ans, dem ießtWn utee ie wnnächtiert 

digen Senatvr Runge zu laden. weicher dort⸗ Lingehend Aus⸗men. Die Sezierung menſchlicher Körper war mit großen Maſchine als Sieger hervorgeht. Am uptenlianSe wirkt 

kunft füber den Stand des noch ausſtebenden Geſetzes, das Schwierigkeiten verbunden und konnte nun beimlich vorze⸗die Trianon⸗Auslandswoche, die uns die neueſten egeben⸗ 

ArscitsSrecht beireffend, zu geben. nommen, da die katholiſche Kirche fie perboten hatie. Der heiten aus aller Welt vorführt. 

Redner ging dann auf die Lebensfunktionnen des menſch⸗ Das Fhamingo⸗Theater bringt einen Ufa⸗Kilm „Die reich 

— — lichen und tieriſchen, Körvers ein und ſtreiſte auch ſein Ent⸗heiraten wollen“. Der Film ichildert die Tragödie eines 

Ermißigung der Gebühren für das Gemerbesericht. ſieben Mit den Borten Schopenhauers: ⸗Unſer Organis⸗ Mädcbens, das um, ihres Reichtums willen verführt und 

Sosi ZSſchuß Sch eii „wus iſt ein Bunder,, ſchloß Reöner ſeinen Vortrag und verſioßen wird. um dane, die QAualen einer unglücklichen 

Der Ssoßiale Ausſchus des Volbstage, beſchäftigte ſch nkonnte reichlichen Beifall entgegennehmen. Film und Licht⸗ Ehe zu ertragen. Handtiung ſpielt in der Welt der 

Limksvasben. Sitzuna mit dem Antraa der Deneich Kendiaer„ild trugen weſentlich zum Berſtändnis des Vortrags dei. Schieber und Praffer. Flottes einpo und aut beſeßzte 

— zei. Die Gebührenſätze für das Gewerbegerich ber⸗Seider muß ſeſtgeßellt werden, baß die Hörer ſich zumeit Hauptroden ſorgen für ein autes Spiel. Der zweite Film 

abzuießen s hum ein ensdeiee10 0s zußande. ang bürperlichen Kreiſen gruppierten, und vur menise Aieffner eim Ladenmädchen“ fiihrt in die Welt der Baren⸗ 

nach welchem die Gebnßven von , eani nen wenden 3 G. beiter dieſe Gelegenheit der Bereicherung des Allgemein⸗hbänſer und zeiat die üittlichen Gefabren, denen das weih⸗ 

  

   

  

        

auf 22 S G. und von 6 G. auf 4 G. herabgeſetzt werden. ifſß 
liche Geſchlecdi ausgeſest iſt. Die⸗ Handluna endet traaiſch. 

Bei Eröffnung der Sisung begrüßte der Borfitzeade des wiſſens wahrnabmen. 
Der Berjiübrer, ein Modehausbeſiter, fällt rächender Ge⸗ 

Ansſchuffes. der Abg. Manen den erſchienenen nenen Senataor 
* ſchwiſterliebe zum Opfer. Die Kinderrolle batte eine aus⸗ 

für ſoziale Angelegenheiten. Wiercinski. Und hoffte von ihm, Eine Umtaufe. Der Senal⸗ Berwaltung der Stadi⸗ gezeichnete Beſetzuna. Den Schluß des Proaramms bilden. 

    ante Naturaufnabmen aus den baneriſchen Alven. 

     

      

  

mt auch den nolwendigen ſosfalen Geiſt l gemeinde Danzig, hat im Einverſtändnis mit der Poliz 
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willem angewöhnlich genng. daß ein Sriritiſt ihn ins Ueber⸗ Neperioire⸗Opern in belſchewikiſcher Leuſaſinng. Es ] dann die der weißen Ruſſen in realiſtiſcher Deutli 

ſrunliche verweit. Alles alandt im Schioß ber Herzcain an liegt ie Veten Ler Dinge. daß iich die Sowietragieruns nüßt dert uud, endlich das Hoßelied der Mongolen ſinat, die de 

das Walten geiſtiser Mächte. Den unnerdienten Ruhm aber wohl für ein Serk begeiſtern kann, das, wi⸗ Glinkas welt⸗ Jahrhunderte Rukland geknechtet baben. In abenteuerlicher 

beimtt ein iunger Leßrer ein; eine Innafer zu alledem noch. beröhmte Nationalover Das Leben für den Zaren“, den Erzählung knüpft O. an Erlebtes an⸗ aber er fügt Erdich⸗ 

Er bricht unter der Schwere der Anſchuldigung zwiammen. Ze-ismus in überſchwenglicher Weiſe verherrlicht. Das tetes hinzu. Dieſer politiſche Tendenzroman kann alio als 

Die abeber Se — 967 Kae eemocbt raglfesn 0 Seros Werk das ſaſt ſeit einem Serüatr imm Sut nnb — hiſtoriſche Quellenſchriſt nicht verwandt werden. 

mänulicher Leii täbiakeit. Sie möchte fe ich ſ⸗ ruſmif Operbüihne den erſten Plat bebauntet und a Ei m Gebiete der Nöni⸗ 

Per oberkehrerlich⸗neligen Krärde erfaßren Es jolat ſene kn Auslond Eriarapbe eierkke, iß zesbabb in ſeirge Srisianie Leuhrahlen-Wiswig nüter,at, enderren mit Licht⸗ 

grotze Kacht der Baarnugen Dem Sitereiumcnenten kat daſſeug, egern Rußland verboten morden. Ta aber die ſtraßlen weſenseleich une untenſceiger⸗ ſich von ihnen nur 

ein Baͤckenh⸗Komteßchen zu. einem Staatsanmalt die reie ruſfiſche Mcaterme die weriwolle Muftk, die leiber an cinen Fdurch ibre zehnmillionsaſach Kirrzeri, Wellenlänge. Dur⸗b 

bende ofe; und die Herzvorn Pekonemt —daus Lee Kocht Eeueedingech, Der grbnuen iß, vor der Vergeſſenbeit Glasprismen werden die, Licbeutadten ur, ihre eingelnen 

und ihrer Dunkelheit — den echten Werwolf: den Lakai- bewahren möchte, bat man das Teribuch einem Dichter mit Sellenlängen — ſpektral — zerlegt. Dieſe Zerlegung. aur 

Hierans entforingt ineßen allgemeinem Bealöcktſeim eine dem Auftrag ühberaeden. ber Muißt tent neue⸗ der kom⸗ er ein Teil der Spekiralanainſe verubt. wird durch 

Sochseit fär das Komteßchen. eine Kondktorct fer das tka⸗ aulegen. & itperntänblich in uuch der Aitel ber 8 enber e U His Sr Ger. V. be.Cuegbebn Vie 

Sierte Zöſchen und ie Herzogin eine ausſichtsreiche Zu⸗ ⸗ Selbſtverſt ö Oper. nann der ſchwediſche richer anne Siegbabn (Uv⸗ 

Eunft. * hur die Herzost Iu⸗ au ſich ſchon wie eine Domne an der Jaren unmntet. besſalah in bden Naturwißenſchaften“ mitteilt, iſt es 

  

Das it gand 5 Niemals genres ſeitat worben und bot dem nenen grliel-ar Satte un(Pins, gelnngen. ont Parallele zur, Lichtoptik auf dem 

Fotia. Vureestaber,arsdenb.aber Grense eadtanse Meß Hammer“ Elas gemedt, nnmeie vicht anders zn die nen, Gebiek der Nentgenſtrablen aufzmiinden, atabaßin 

änütdg zum Springen. Selten nuch ſaß man imt Serter urm beurbectete Oper in Mostan wie vicht anders Llant In Biechniei her Köutgenftraht baben zum erſtenmal Die 

fröhlich⸗entzündere Gemeinſchaft (Nindexjäßrige. E. ander⸗ umter Rüärmiſchem Beital jcke Arei⸗ Auſfübrung gelaugt Im Brechung der Königenftrabzen epegirteteh⸗ dargeſtelt Die 

ů äleri lien gleichen Sinn ſoll auch eine Keibe von Opern von Verdi,f, ſelt Jabrzeßnten auf dieſes Ziel gerichteten Arbeiten 

Pieiden um ber oben ermüähmten Süsnerengen —3— der Koßfni und Donizetii nen Pearheitet merden. Auch die Lerporrogenber⸗ Joricher maren bisber geſcheiter det 

Derhieiung beßer bern) ‚ ü ener üeenüen Masengut hat ſich eine Aenberuna geſaden Siegbahns Entdeekuna hatt au vhvſtkaliſche Biſtenſchait 
einèe di ̃i eltronen verſchie⸗ 

Eine veürennte Sespe (S. Sebavorf) mache anf belr. muifen. 
eine direkte Metbode, die Anzabl der, Er eeichi 

ichbů i 
5 AK 5 dener Atombalnen zu beſtimmen. Unteriuchungen dießer 

Ramſchbühne Uumögliches möglich. Penck gegen Oflendowakl. Nach Spen Hedin tritt jetzt j ü 

Ba Bes iß die amouröte Herzvein, Saßr ammnrös als ein aweiter ſcharſer Krittler gegen vie ZLalistsges Prunt. Art ünd Bereiid im Vergt. ——— ů 

Serengin, znerß. Beim Krftart deukt man an dee Snt. müiche bes ip ſSnell berühmt Gewardenen Busdes des wr.ie. Celahren bes Bukitsofes, einer Bubikovi bgeu 

keherin einer Xmüfier⸗⸗Benſion) Dann bearamt Pe —‚— niſchen Dokiors enf. Albieiht Penck. der bernorragkaär feins Trägerin unter Umſtänden in Mided mden Cron Enes. 

ee , eeee Eee üeen, 
, ae 

Lert, Präülti AAinup wean ——— Lereit bein Beosm — 8 h übeen Gallen auj Ebetrennuna, ind Fer Maan G. 

. 

gegen 

Kegine Engſtrand war- Lächeln haben 
berte die Klaae mit dem Antraa auf ſcheidning. Er; 

die Jalire kür nicht nehmen Eöunen in 
Pesründele ſeinen Antraa damtt. daß er am 10. Tnmaß be 

Hertu Bartz macht die verbalbene Sinulichkeit einrer 

lebten Jabres im Schlaizimmer jeiner Frau durch das! 

gerei beievnes Der Secstt Ses mes⸗ 2— 
i, Die Whene, Pehieße Saüehd Aeenten 

'enfliäggen. Es tut nichts, daß ſre menig kann, 
iehen e irau leuaneie jede uld. 1 

ftegt ſie balt bonch den Zander idres ; Da-Seinz. Au⸗ 
＋ Aumolt den“ 

gebotener Kunftinkintt Laßt ſie nde voreiereifen. Eines 

Iu einem zramatiſcken Auctritt. ols plößlich ihr 

Tages aser wird ſße viel ömnen und meitertkegen- 

„ſungen Mann“ vor die Schranken des Gerichts fübric. 

Ser Verdächtige enlvupyle ſich als die Freundin der Ebe⸗ 

Ernen OrrulEäten pon kender Bichtickeit, Jaulbeit 

und Feiſtheit ſtellt Berthold Sendorff. Der 

frunt, die iunge Witwe Mina Garven. die mit Fran Marco 

bühbmengewandde 

5 

Kurt Sobatt etbren ſehe ergöslicken, ſcharken. Staatsamwalt. 

zuſammen leßte und anch an jenem Tage in ibrem Zimmer! 

aeieffen halte. 

Als der ſchuldlos verdächtigte Medensseinet dat Suuber 

Fein zwor Henig Suberlich zuch bens Weür, kumtec, Llam. 

würdigkeit. Auch der farke Lakci und eime teinbeinige Zoſe 

waren bei Enlav Man und Helene Itten beäens amtne⸗ 

5een. Wiklibals Omankowßk 
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rüschuft, Mamdel. Vaßnifferfuet 
Die Anfwertung der Reichs⸗ und Kricasanleihen. Der 

deutſche Regierungs⸗Vorentwurf für die Zwangsumſterlung 
der alten und der nenen Kriegsanuleihen, zu defſen endgül⸗ 
tiger Feſtſtellung ſoeben Vertreter der Bankwelt gehört wer⸗ 
den, ſoll eine Sprozentige Aufwertung vorſeben. Die noch 
im Umlauf bekindlichen Vorkriegsanleihen des Reichs aw. 
die von den Ländern auf das Reich übergegangenen Anlethe⸗ 
ſchulden haben einen Nominalwert in Papiermark von etwa 
189 Milliarden., die Kriegsanleihen einen ſolchen von etwa 
51 Milliarden; zufammen rund 70 Milliarden. Das Reich 
würde durch die Sprozentige Aufwertung alſo eine Nominal⸗ 
goldſchuld von 3500 Millionen Goldmark auf ſich nehmen. 
Würde dieſer Betrag mit 5 Prozent ſofort verzinsbar wer⸗ 
den, ſo würde dem Reiche baraus eine laufende Belaſtung 
von 175 Millionen Goldmark erwachſen. 

Die Reichsmark an der Pariſer Börſe. Die neue Leufſche 
Reichsmark iſt Sonnabend zum erſtenmal offnziell an der 
Paoriſer Börſe notiert worden. Die Notierung erfolgt für 
100 Reichsmark. Der geſrige inoffizienl: Eröbtfaungskurs 
war 144.50, der Schlußkurs 444,75 für 100 Reichsmark. Dieſe 
Kurſe bewegen ſich etwas unterhbalb der Goldparität des 
deutſchen Geldes. 

Numäniſches Getreibeansjubrverbot? Ein rumäniiches 
Getreideausfuhrperbot dürfte in Kürze zu erwarten ſein. 
Grundſätzlich beichloßen wurde es bereits in einer am 
gl. Desember unter dem Borñß Bratianns ſtatigefundenen 
Labinettsſikung, wobci auth ein Verbot der Ausfinbr aller 
Wetrekdeprodukte in Ausfickt gcnommen wurde. Den Anlaß 
zu dieſer wabrſcheinlich nur vorübergebenden MNasnahme 
dürfte namentlich das ſchlechte Erarbnis ber lesten Seizen⸗ 
ernte grgeben haben. Gleichzeitig ſoll für den Binnenhandel 
der Höchſtrreis auf 500½ Sei je Saaaon feſtgeſtat und den 
Bebörden das Recht vorbebalten werden, zu diefem Preiſe 
Getreide zu requirieren. 

Butteransfuhr Kußlands. Vomn 1. Sepiember bis 
zum November find durch das Kontour für Untterunsiuhr 
Pes Staatlichen Import⸗ unb Exportfümors Gastorg- 
152.5 Tonůuen Erroribniter von den Erzengern gekauft 
werden. Seit Beginn der Saiſon wurden 20 Tonnen 

fter xinge 2 — 2 
den W geſamt 25•0 Toeunes Bniter ausgrführt. 
In der Seit- vom 1. Jannar bis Zurn I. Sklober 1021 üünd 
Aber Petersburg von 18 Organifarinnen insgciamt 163588 

pertiert mordbrk. danen aingen nach Eng⸗ 
en, nech Eftland l3iE8 Tonnen und noch 

Deufſichland 1 Tonnen. Die michtistcn Ruiter⸗ 
cryorizntt waren: Die Buitrrerporia lung des Staat⸗ 
liuien Im⸗ und Sroortfenzsrs SDLO. mit Tonnen. 
die Seic Afchas „Sbleberzöbnir Ait à1? Tonnea. Ler Zen⸗ 
tralgernienichaftsverband —Bentrofeftns“ mit AO Tounen. 
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mechaniſchen Rechtsſtaat ablöfen fall. Erit wenn man dieſe 
großartig klingende Sielſetzung ins Auge faßt, dem Gedan⸗ 
ken braucht die iderlogiſche Sesentung nicht abgeſprochen 

werben, kann man das Fiasko der „Kommenden⸗Tag⸗ 
⸗G. voll ermeſſen. Der ihealiſtiſche Ueberſchwang der 

Gründer und Aktionäre hat eben Douch nicht loweit ſtandge⸗ 
balten, baß man mehr als die Hälite des einbeznölten Kavi⸗ 
tals verlteren will: dem die Hölfte ſcheint nach Zeitungs⸗ 
nachrichten ſchon verloren zu ſein. In der Arbeiterſchaft 
konnte die Soziale⸗Dreialieberungg“ ũa wegen ibrer 
rein ideologiſchen Konzevtionen keinen Fuß jaffſen. Und das 
iſt gut ſo, ſonſt hätte die neben einer Ent⸗ 
tauſchung auch noch Berluſte. Die „Der kommende Tag 
A.⸗G.“ wird demnechſt lianidieren. 

  

Schwerer KRyniſiłt in Wöeinlanb⸗Wenfalen. Am Mitiwoch 
fanden vor dem Schlichter in Dorimend die Verhandlungen 
über ein nenes Lohnabfommen für die Gat⸗, Waffer⸗ und 
Elektrizitstswerke Rheinland⸗eitfalens ftatt. Das Tarif⸗ 
gebiet umfaßt 76 Gemeinden mit rund 10 000 Arbeitern und 
erſtreckt ſich von Bonn bis Siegen. Die Gewerkſchaften 
hatten eine Lohnerböhung von & Prozent gefordert. Sie 
buhn neren dieſe Forderung beſonders damit, daß der Neal⸗ 
lohn gegenüber dem Vorkriegsſtand keineswegs erreicht fei 
und in äbnlichen Betrieben in anderen Gegenden des 
Rriches. u in Berlin, Hamburg. Afüruberg, Frankfurt, 
Mannhbeim, bereits Löhne bis zu 85 Pfa. die Stunde bezahlt 
werden, mäbrend der Spitzenlohn des rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Indôuſtriegebietes nur W Pfa. Peträgt. Nach mrehrftfündigen 
Berbandlungen mit den Arbeitgebern fällie der Schlichter 
jedoch einen Schiedsforuch. der das bisherige Lvphnabfommen 
bis auf weiteres wieder in Kraft fett. Die an dem Tarif⸗ 

EE Sbwelebnz Die Gewerßichuſten Sflaren, erklüren, 
daß fie ſich ciurm Anfrag anf Serpindlichfeitserklärun 
Schiebsiprnwbes mit aller 5 
Es droht ſomit in Rheinlanb⸗Sessien ein 
Lonflikt in den lebenswichtigen Betrirben 
Gemeinden- 

Sirimmaskenareß der Effenkahrer. Ende Fannar findet 
Iin Berkir Sie Aabresbauntrerſammlung der Keichsaewerk⸗ 
ichaft denticher Eiſenbahner ftaft. Die Tagung wird dies⸗ 
mal von Beionderer Bedentnna ſein. weil die Fabrespaupt⸗ 
verſammlana die beutichen Eiſenbahner zu einer möalichſt 
rirbeitliten Front aufammenführen foll. Aus diefem 
Grunde mar eine FPetenbere Kommiffon einacſebt worden. 
am mit Sen alueſylitierten Teilen der Reichsgewertfſchalt 
nnd rrit dem Seuiſchen Erſenbahnervexbond àur Schaffung 
eincs einbeifſren Organffattonsrrers zu verhbandeln. 
Der Bericht nnd Sie Vorichlnge der Sommishon werden der 
Sanntveriamminag Der . Zur Enticheidnng 
vorgelcët Kerben. Die Hemarbirya der Keichsbahn in 
cine neue Beirichsforrt, Sie ben krpitafiftichen Einffüſſen 
Sugssclicker fßt als Die frübere Betriebsform. mathf die Zu⸗ 
jammeniafrna er E-fesbahner an einer mibcrthands und 
kampfübiatren Crhanffafion zur gebieferiichen Nytwendig⸗ 
kreit. Der Sinflaß des Barlanentfs auf die GSeäeltung der 
Seichicke der Kuttccr Sitenbahner „d geaenäber früber be⸗ 
Lenzend ickrächer gegorden, Dir Bilsnua ffarker Gewert⸗ 
ESasten ig Reselt Senie für Pir Sifſertbaner das Gebyt 
der Sirnöc. Der Zerinſitternaa s eis Ende armacit 
werben. Befænmtlid 1= Rct von öcr Reidhtsaemerfchaft die 
Srytee Der. — abasinlittrrt. and anch ſonſt 
Seicde fich. io à BA bei den StbeintB. Sen Bat i . 
Sen Sefretären. Cerickreiären Ew. ein cerrißer Grurpen⸗ 
cneismns. Es eß gehreen. .iafcgs im freicemerk⸗ 
„SanLibcn Makrren. iu der EraäbriisLéeanxa einen Schritt 
vorrärts zu fEx. 

   

  

  

    
   

  

     

  
Wähl' unter dem Guten 

Das Beste Dir aus, 

Und halte Dir stets 

Blauband im FHaus. 

   ů Mleime Macfrrüichften 

Senfationelle Berhaftung in Wien. Auf Antrag der 
Wirtſchaftspolizei wurde in Wien der Generaldirektor Fried 
der Ankerbrotfabrik, des weiiaus bedeutendſten Wiener 
Unternehmens dieſer Art, das einen großen Teil Wiens mit 
Brot und Gebäck verjorgt, unter Anklage des Brotwuchers 
verhaftet. Schon im Herbſt war eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet worden, wobei ein fachmänniſches Gutachten der 
Staatsanwaltſchaft Unterlagen dafür gebracht haben ſoll, daß 
wegen der techniſchen Vollkommenheit des 
Brotpreis bei dieſer Maſſenerzeugung viel zu hoch gehalten 
ſei und verteuernd auf die ganze Lebenshaltung in Wien 
einwirke. 

Starke Zunalme ber Wölfe und Bären im nördlichen 
Rußland. Die Maßnahmen der Sowjetregierung über die 
Beſchränkung des Tragens von Fenerwaffen haben das un⸗ 
erwartete Ergebnis gezeitigt, daß ſich in den nördlichen 
Diſtrikten Rußlands die Bären und Wölſe ſtark vermehrt 
haben. Sie haben bereits großen Schaden angerichtet und in 
cinzelnen Fällen bereits Menſchen angegriffen. Kürzlich 
drang ein Rudel hungriger Wölfe bei Rejisa in einen 
Bauernhof ein und ſchleppte ein Kind vor den Augen der 
Eltern fort. Einige Tage vorher wurde in derſelben Gegend 
eine alte Frau von einem einzelnen Wolf angefallen und 
zerriffen. Zahlreiche Rudel dieſer Tiere, die von Rußland 
kommen, ſtreifen ebenfalls in den baltiſchen Provinzen 
umher. 

Der däniſche Iuſtizſtanbal. Der höchſte däniſche Gerichts⸗ 
hof hat. wie ſchon mitgeteilt, die Berhaftung des Methodiſten⸗ 
biſchofs Dr. Anton Baſt, die über Dänemark hinaus das 
größte Aufſehen erregte, als durchaus nngerechtfertiat und 
widergeſetzlich erklärt und ſeine fofortige Freilaſſung ver⸗ 
fügt. Juſtiz⸗ und Innenminiſterium ſind im Reichstag ſcharf 
angegriffen worden. Einer der Redner begeichnede die Ber⸗ 
haftung des Biſchoßs als den „größten FJuſtisfkandal der gan⸗ 
zen Geſchichte Dänemarks“ und forderte die Entlaſſung meh⸗ 
rerer hoher Beamten, die die Serhaftung des Biſchofs auf 
Anſchuldigung mißgünſtiger perſönlicher Gegner veranlaß⸗ 
ten. Seiteſte Kreiſe der Berölkerung baben die Freilaſſung 
des Biſchofs, der zablreiche charitative Anſtalten segründet 
hat und ſich auch für die Amerikahilfe zur Linderung der 
deutſchen Not tatkräftig und erfolgreich einſetzte, mit großer 
Gemugtuunng aufgenommen. Sämtliche Anſchuldigungen ſind, 
wie die Unterſuchung ergab, zwſammengebrochen. 

Ein Anuto von einem, Zuge überfahren. Im Bahnbof 
in Liesthal (Baſel) fubr er Automobiliſt Deren in die ge⸗ 
ſchloßßene Barriere in dem Augenblick binein, als der Lu⸗ 
zerner Schnellzug einfuhr. Das Automobil durchſchlug die 
Schranken und wurde von dem Schnellzug vollftändia zer⸗ 
trümmert. Deren und ſein Fahrgaſt namens Kobler wur⸗ 
den auf der Stelle aetötet. 

Sie hbat ſich totgehungert. Die Hungerkünſtlerin Maria 
Thiel aus Köln. die in Haſelhoffs Biervalaſt in Dorkmund am 
Steinplatz, 28 Tage im Glashauſe gehungert bat, am 28. Tage 
aber ihre Kur abbrechen mußte, weil ſich Nierenſchmerzen 
einſtellten, iſt jetzt an der Erkrankung in Köln geſtorben. 

Von einer Maſchine totgeauetſcht. In Mevers Hütten⸗ 
werk in Berlin (Germaniaſtraße) wurde der Arbeiter Seo 
Döilinskn aus der Hufelanöſtraße 41 beim Nachſehen einer 
in Gans befindlichen Maſchine von einer Brechſtange ꝛn das 
Nädergetriebe geſchlendert und zerquetſcht. Sein Tod trat 
auf der Stelle ein. 

  

Verantwortlic: für Politit Ernß Loops für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber. 
für Inſerate Anton Fooken fämtlich m Danaig. 

Druck und Verlaa von A Gebl & Co. Danatg. 
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